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Am Freitag vor Sonnenuntergang:

Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns durch Seine Gebote
geheiligt und uns befohlen hat, das heilige Schabbat — Licht anzuzünden.

Für Pessach, Schawuot und Sukkot:

Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns durch Seine Gebote
geheiligt und uns befohlen hat, das Jom Tow — Licht anzuzünden.

Am Vorabend von Schabbat und eines Festes:

Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns durch Seine Gebote
geheiligt und uns befohlen hat, das Schabbat und Jom Tow — Licht anzuzünden.

Am Vorabend von Rosch Haschana:

Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns durch Seine Gebote
geheiligt und uns befohlen hat, das Licht des Tages der Erinnerung anzuzünden.

Mädchen, die drei Jahre alt oder älter sind, zünden eine Kerze an, verheiratete Frauen zünden zwei an. Für jedes
Mitglied des Haushalts fügen sie eine Kerze hinzu. Es ist Brauch, vor dem Anzünden ein wenig Geld in eine
Zedakkabüchse zu werfen (außer beim Anzünden am zweiten Abend eines Festes oder wenn das Fest am

Samstagabend beginnt).
1. Zünden Sie die Kerzen an. 2. Führen Sie die Hände drei Mal um die Kerzen herum und zum Gesicht. 3. Bedecken

Sie die Augen mit den Händen, und sprechen Sie den angemessenen Segen.
Am Freitag vor Sonnenuntergang:

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ‰Â‰È ‰−zÃ‡ _» À̄a
˜ÈœÏEÃ‰ŸÏ »�»œˆ½Â ̈ ÂÈ−˙«ŸˆœÓŸa »−÷∆EN ̄ �÷⁄‡

∫÷CS ̇ Àa×÷ Ï�÷ ̄ �

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam,
ascher kideschanu b’mitzwotaw w’tziwanu l’hadlik
ner schel schabbat kodesch.

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ‰Â‰È ‰−zÃ‡ _» À̄a
˜ÈœÏEÃ‰ŸÏ »�»œˆ½Â ̈ ÂÈ−˙«ŸˆœÓŸa »−÷∆EN ̄ �÷⁄‡

                     ∫·«Ë Ì«È Ï�÷ ̄ �

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ‰Â‰È ‰−zÃ‡ _» À̄a
∫‰�fÃ‰ ÔÃÓ½fœÏ »ÀÚÈ�bœ‰½Â »ÀÓ½iN½Â »�È¤ÁŒ‰Œ�÷

Baruch ata Adonaj Elo-hejnu melech ha-olam
ascher kideschanu b’mitzwotaw w’tziwanu l’hadlik
ner schel jom tow.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech haolam
Schehechejanu w’kijmanu w’higianu lisman ha-se.

Für Pessach, Schawuot und Sukkot:

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ‰Â‰È ‰−zÃ‡ _» À̄a
˜ÈœÏEÃ‰ŸÏ »�»œˆ½Â ̈ ÂÈ−˙«ŸˆœÓŸa »−÷∆EN ̄ �÷⁄‡

          ∫·«Ë Ì«È Ï�÷½Â ̇ Àa×÷ Ï�÷ ̄ �

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ‰Â‰È ‰−zÃ‡ _» À̄a
∫‰�fÃ‰ ÔÃÓ½fœÏ »ÀÚÈ�bœ‰½Â »ÀÓ½iN½Â »�È¤ÁŒ‰Œ�÷

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
ascher kideschanu b’mitzwotaw w’tziwanu l’hadlik
ner schel schabbat w’schel jom tow.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech haolam
Schehechejanu w’kijmanu w’higianu lisman ha-se.

Am Vorabend von Schabbat und eines Festes:

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ‰Â‰È ‰−zÃ‡ _» À̄a
˜ÈœÏEÃ‰ŸÏ »�»œˆ½Â ̈ ÂÈ−˙«ŸˆœÓŸa »−÷∆EN ̄ �÷⁄‡

Ô« À̄k�fÃ‰ Ì«È Ï�÷ ̄ �

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ‰Â‰È ‰−zÃ‡ _» À̄a
∫‰�fÃ‰ ÔÃÓ½fœÏ »ÀÚÈ�bœ‰½Â »ÀÓ½iN½Â »�È¤ÁŒ‰Œ�÷

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
ascher kideschanu b’mitzwotaw w’tziwanu l’hadlik
ner schel jom hasikaron.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech haolam
Schehechejanu w’kijmanu w’higianu lisman ha-se.

Am Vorabend von Rosch Haschana:

Segenssprüche für das Anzünden der Kerzen
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Am Vorabend von Rosch Haschana und Schabbat:

Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns durch Seine Gebote
geheiligt und uns befohlen hat, das Schabbat — Licht und das Licht des Tages der
Erinnerung anzuzünden.

Am Vorabend von Jom Kippur:

Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns durch Seine Gebote
geheiligt und uns befohlen hat, das Jom Kippur — Licht anzuzünden

Am Vorabend von Jom Kippur und Schabbat:

Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns durch Seine Gebote
geheiligt und uns befohlen hat, das Schabbat und Jom Kippur — Licht anzuzünden.

Schehechejanu

Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns das Leben schenkt, uns
erhält und uns erlaubt, dieses Fest zu feiern

Am Vorabend von Jom Kippur:

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ‰Â‰È ‰−zÃ‡ _» À̄a
˜ÈœÏEÃ‰ŸÏ »�»œˆ½Â ̈ ÂÈ−˙«ŸˆœÓŸa »−÷∆EN ̄ �÷⁄‡

∫ÌÈX»tœkÃ‰ Ì«È Ï�÷ ̄ �

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ‰Â‰È ‰−zÃ‡ _» À̄a
∫‰�fÃ‰ ÔÃÓ½fœÏ »ÀÚÈ�bœ‰½Â »ÀÓ½iN½Â »�È¤ÁŒ‰Œ�÷

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
ascher kideschanu b’mitzwotaw w’tziwanu l’hadlik
ner schel jom hakippurim.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech haolam
Schehechejanu w’kijmanu w’higianu lisman ha-se.

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ‰Â‰È ‰−zÃ‡ _» À̄a
˜ÈœÏEÃ‰ŸÏ »�»œˆ½Â ̈ ÂÈ−˙«ŸˆœÓŸa »−÷∆EN ̄ �÷⁄‡

∫ÌÈX»tœkÃ‰ Ì«È Ï�÷½Â ̇ Àa×÷ Ï�÷ ̄ �

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ‰Â‰È ‰−zÃ‡ _» À̄a
∫‰�fÃ‰ ÔÃÓ½fœÏ »ÀÚÈ�bœ‰½Â »ÀÓ½iN½Â »�È¤ÁŒ‰Œ�÷

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
ascher kideschanu b’mizwotaw w’ziwanu l’hadlik ner
schel schabbat w’schel jom hakippurim.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech haolam
Schehechejanu w’kijmanu w’higianu lisman ha-se.

Am Vorabend von Jom Kippur und Schabbat:

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ‰Â‰È ‰−zÃ‡ _» À̄a
˜ÈœÏEÃ‰ŸÏ »�»œˆ½Â ̈ ÂÈ−˙«ŸˆœÓŸa »−÷∆EN ̄ �÷⁄‡

∫Ô«¯Àk�fÃ‰ Ì«È Ï�÷½Â ̇ Àa×÷ Ï�÷ ̄ �

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ‰Â‰È ‰−zÃ‡ _» À̄a
∫‰�fÃ‰ ÔÃÓ½fœÏ »ÀÚÈ�bœ‰½Â »ÀÓ½iN½Â »�È¤ÁŒ‰Œ�÷

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
ascher kideschanu b’mitzwotaw w’tziwanu l’hadlik
ner schel schabbat w’schel jom hasikaron.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech haolam
Schehechejanu w’kijmanu w’higianu lisman ha-se.

Am Vorabend von Rosch Haschana und Schabbat:

SEGENSSPRÜCHE FÜR DAS ANZÜNDEN DER KERZEN
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Friede mit Euch, dienende Engel, Engel des Höchsten, des Königs aller Könige, des
Heiligen, gelobt sei Er. 

Eure Kommen sei zum Frieden, Engel des Friedens, Engel des Höchsten, des Königs aller
Könige, des Heiligen, gelobt sei Er. 

Segnet mich mit Frieden, Engel des Friedens, Engel des Höchsten, des Königs aller
Könige, des Heiligen, gelobt sei Er. 

Ziehet in Frieden, Engel des Friedens, Engel des Höchsten, des Königs aller Könige, des
Heiligen, gelobt sei Er.

Denn Seine Engel wird Er deinetwegen beauftragen, dich auf all deinen Wegen zu
behüten. Der Ewige behüte dein Gehen und dein Kommen,von jetzt an bis in Ewigkeit.

ÈÕÎ⁄‡ŸÏÃÓ ÌŒÎÈÕÏ⁄Ú Ì«Ï−÷
Ô«ÈŸÏŒÚ ÈÕÎ⁄‡ŸÏÃÓ ̇ V−gÃ‰

ÌÈœÎÀÏŸnÃ‰ ÈÕÎŸÏÃÓ _ŒÏŒnœÓ

Ù¢‚ ∫‡»‰ _» À̄a ÷«„∆JÃ‰

ÈÕÎ⁄‡ŸÏÃÓ Ì«Ï−÷ŸÏ ÌŒÎ⁄‡«a
Ô«ÈŸÏŒÚ ÈÕÎ⁄‡ŸÏÃÓ Ì«Ï−gÃ‰

ÌÈœÎÀÏŸnÃ‰ ÈÕÎŸÏÃÓ _ŒÏŒnœÓ

Ù¢‚ ∫‡»‰ _» À̄a ÷«„∆JÃ‰

ÈÕÎ⁄‡ŸÏÃÓ Ì«Ï−÷ŸÏ È�»ÎYÀa
Ô«ÈŸÏŒÚ ÈÕÎ⁄‡ŸÏÃÓ Ì«Ï−gÃ‰

ÌÈœÎÀÏŸnÃ‰ ÈÕÎŸÏÃÓ _ŒÏŒnœÓ

Ù¢‚ ∫‡»‰ _» À̄a ÷«„∆JÃ‰

ÈÕÎ⁄‡ŸÏÃÓ Ì«Ï−÷ŸÏ ÌŒÎ"˙‡Õˆ
Ô«ÈŸÏŒÚ ÈÕÎ⁄‡ŸÏÃÓ Ì«Ï−gÃ‰

ÌÈœÎÀÏŸnÃ‰ ÈÕÎŸÏÃÓ _ŒÏŒnœÓ

Ù¢‚ ∫‡»‰ _» À̄a ÷«„∆JÃ‰

^YÀÓ"÷œÏ ̈ _ÀÏ ‰�»Ãˆ½È ÂÈÀÎÀ‡ŸÏÃÓ Èœk
^"˙‡Õˆ ̄ ÀÓ"÷�È �È½È ∫^ÈŒÎT∆E ÏÀÎŸa

∫ÌÀÏ«Ú „ÃÚ½Â ‰−zÃÚÕÓ ̈ Œ̂‡«·»

Schalom alejchem malachej
hascharet malachej eljon,
mi-melech malchej hamlachim
hakadosch baruch hu.  (wiederholen 3 mal) 

Bo-achem l’schalom malachej
haschalom malachej eljon
mi-melech malchej hamlachim
hakadosch baruch hu.  (wiederholen 3 mal)

Barchuni l’schalom malachej
haschalom malachej eljon
mi-melech malchej hamlachim
hakadosch baruch hu.  (wiederholen 3 mal)

Zetchem l’schalom Malachej 
haschalom malachej eljon 
mi-melech malchej hamlachim 
hakadosch baruch hu.   (wiederholen 3 mal)

Ki malachaw jezawe lach, lischmorcha
b’chol drachecha. Adonaj jischmor zetcha
uwo-echa me-ata w’ad olam.

Schalom Alejchem
Wenn wir vom Abendgebet nach Hause kommen, singen wir folgendes am Schabbat-Tisch: 



6

Wer findet wohl eine tüchtige Frau? Ihr Preis ist höher als Perlen. Das Herz ihres Mannes
vertraut ihr, an Gewinn fehlt es ihm nicht. Sie erweist ihn Gutes, und nie Schlechtes, alle
Tages ihres Lebens. Sie sorgt für Wolle und für Flachs mit Lust arbeiten ihre Hände. Sie gleicht
den Handelssciffen, aus der Ferne bringt sie ihr Brot. Noch in der Nacht steht sie auf, gibt
Speise ihrem Haus, Tagwerk ihren Mägden. Ihr Sinn geht nach einem Feld und sie erwirbt es;
von der Frucht ihre Hände pflanzt sie einen Weinberg. Sie gürtet kräftig ihre Hüften, strengt
ihre Arme an. Sie spürt, wie gut ihr Erwerb ist, ihr Licht erlischt nicht in der Nacht. Ihre
Arme streckt sie nach dem Spinnrocken aus, ihre Hände streckt sie dem Bedürftigen entgegen.
Sie fürchtet für ihr Haus nicht den Schnee, denn ihr ganzes Haus ist In Purpurwolle gekleidet.
Sie macht ihre eigenen Teppiche, Leinen und Purpur sind ihre Kleider. Bekannt ist ihr mann
in den Toren, dort sitzt er mit den Ältesten des Landes. Gewebe macht sie und verkauft sie;
den Gurt gibt sie dem Händler. Kraft und Glanz sind ihr Gewand, lächelnd gedenkt sie der
späteren Tage. Ihr Mund öffnet sie mit Weisheit, ihre Zunge führt die Lehre der Güte. Sie
überwacht die Vorgänge in ihrem haus, der Tragheit Brot isst sie nicht. Ihre Kinder stehen auf
und rühmen sie, ihr Mann – und er lobt sie. Viele tüchtige Töchter gibt es, doch du übertriffst
alle. Anmut ist Trüg, Schönheit nur ein Hauch, ein gottesfürchtige Frau, sie werde gelobt.
Gebt ihr von ihrer Hände Frucht, und lasst ihr Werk sie in den Toren loben.

∫dTŸÎœÓ ÌÈ�È�ŸtœÓ ̃ ›ÁT½Â ̈‡À Ÿ̂Ó�È ÈœÓ Ï�ÈÃÁ ˙�÷Õ‡
∫¯ÀÒŸÁ�È ‡¿ ÏÀÏ−÷½Â ̈dÀÏŸÚÃa ·ÕÏ dÀa ÁÃËÀa

∫À‰È�iÃÁ ÈÕÓ½È Ï›k ̈ÚT ‡¿½Â ·«Ë »‰" Ã̇ÏÀÓ½b

∫À‰ÈŒtÃk ıŒÙÕÁŸa ◊ÃÚ×z
Â ̈ÌÈ!z"÷œÙ» ̄ ŒÓŒˆ ‰−÷Y∆@

∫dÀÓŸÁÃÏ ‡Èœ·−z ̃ ÀÁYŒnœÓ ̈ ȬÁ«Ò ̇ «i�fl‡Àk ‰− ½̇ÈÀ‰

¨d−˙ÈÕ·ŸÏ ÛWŒË Ô�z!z
Â ̈‰ÀÏ½ÈÃÏ „«ÚŸa ÌJ−z
Â

∫À‰È�˙]⁄Ú
ŸÏ ̃ ›Á½Â    

À‰ÈŒtÃÎ ÈXŸtœÓ ̈ »‰ÕÁ∆J!z
Â ‰C−◊ ‰ÀÓŸÓ�Ê

∫ÌWÀk ‰ÀÚŸË�    

∫À‰È� ›̇Ú«¯½Ê ıÕnÃ‡"z
Â ̈ À‰È�" À̇Ó Ê«ÚŸ· ‰T½‚ÀÁ

∫dT� ‰ÀÏ½ÈÃlÃa ‰ŒaŸÎ�È ‡¿ ̈dTŸÁÃÒ ·«Ë Èœk ‰ÀÓ⁄ÚÀË

∫_ŒÏÀÙ »ÎŸÓ−z À‰ÈŒtÃÎ½Â ̈ ¯«÷ÈœkÃ· ‰ÀÁŸl!÷ À‰ÈC�È

∫Ô«ÈŸ·Œ‡ÀÏ ‰ÀÁŸl!÷ À‰ÈC�È½Â ̈ È�ÀÚŒÏ ‰−◊YÀt dÀtÃk

dÀ×˙ÈÕa ÏÀÎ Èœk ̈ ‚ŒÏ−gœÓ d−˙ÈÕ·ŸÏ ‡TÈ!˙ ‡¿

∫ÌÈ�−÷ ÷‹·ÀÏ    

∫d−÷»·ŸÏ ÔÀÓ�bYÃ‡½Â ÷�÷ ̈dÀl ‰− "̇◊ÀÚ ÌÈ∆DÃ·YÃÓ

∫ıWÀ‡ È�O�Ê ÌœÚ «zŸ·!÷Ÿa ̈dÀÏŸÚÃa ÌÈXÀÚ"gÃa Ú@«

∫È�⁄Ú
ŸkÃÏ ‰�" �̇ ̄ «‚⁄Á
Â ̈ ¯›kŸÓ!z
Â ‰− "̇◊ÀÚ ÔÈDÀÒ

∫Ô«¯⁄ÁÃ‡ Ì«ÈŸÏ ̃ ÃÁ"◊!z
Â ̈d−÷»·ŸÏ ̄ @À‰½Â Ê«Ú

∫d�«÷ŸÏ ÏÃÚ „ŒÒŒÁ ̇ U« ½̇Â ̈‰ÀÓŸÎÀÁŸ· ‰ÀÁ" À̇t À‰Èœt

∫ÏÕÎ‡&˙ ‡¿ ̇ »ÏŸ Ã̂Ú ÌŒÁŒÏ½Â ̈d−˙ÈÕa ̇ «ÎÈœÏ⁄‰ ‰�iœÙ«ˆ

∫dÀÏŸÏÃ‰½È
Â dÀÏŸÚÃa ̈ À‰»¯"gÃ‡½È
Â À‰È�À· »ÓJ

∫‰�Àl‹k ÏÃÚ ̇ ÈœÏÀÚ "zÃ‡½Â ̈Ï�ÈÀÁ »◊ÀÚ ̇ «Àa ̇ «aU

�È½È ̇ Ã‡Y�È ‰−gœ‡ ̈ ÈœÙ³iÃ‰ ÏŒ·Œ‰½Â ÔÕÁÃ‰ ̄ M�÷

∫ÏÀlÃ‰" !̇˙ ‡Èœ‰    

∫À‰È�◊⁄ÚÃÓ ÌÈXÀÚ"gÃa À‰»ÏŸÏÃ‰È�Â ̈ À‰ÈC�È ÈXŸtœÓ dÀÏ »"z

Eschet chajil mi jimza w’rachok mipninim michra. 
Batach ba lew baala, w’shalal lo jechssar.
G’malat-hu tow w’lo ra kol j’mej Cha-jeha. 
Darscha zemer ufischtim,wata-as bechefez kape-ha. 
Hajta ka-anijot ssocher mimerchak tawi lachma. 
Watakam b’od lajla watiten teref l’wejta
    w’chok l’na-arote-ha.
Sam’ma ssadeh watikache-hu mipri Chape-ha
    nat-a Karem.
Chagra b’os motne-ha wat’amez sro-oteha.
Ta-ama ki tow ssachra lo jichbe balajla nejra.
Jadeha schilcha bakishor w’chapeha tamchu falech. 
Kapa parssa l’ani w’jadeha schilcha la-ewjon. 
Lo tira l’wejta mischaleg ki chol bejta
    lawusch schanim. 
Marwadim assta la schesch w’argaman l’wuscha. 
Nodah basch-arim baala b’schiwto im siknej arez. 
Ssadin assta watimkor, wachagar natna laknaani. 
Os w’hadar l’wuscha watiss-chak l’jom acharon. 
Piha patcha b’chachma w’torat chessed al l’schona.
Zofia halichot bejta w’lechem azlut lo tochel. 
Kamu waneha waj’aschruha baala waj’hal’la. 
Rabot banot assu chajil w’at alit al kulana. 
Scheker hachen w’hewel hajofi, ischa jirat Adonaj
    hi tithalal. 
T’nu la mipri jadeha wihalel’luha bascha-rim ma-asse-ha.

Eschet Chajil
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Ein Lied von David:
Der Ewige ist mein Hirte, mir wird nichts fehlen. Auf grünen Wiese lässt er mich lagern,
an ruhigen Wassern führt Er mich. Meine Seele erquickt Er. Er leitet mich auf rechten
Pfaden — um Seines Namens willen. Auch wenn ich in der Schlucht des
Todesschattens gehe, fürchte ich das Böse nicht, denn Du bist mit mir, Dein Stecken
und Dein Stab – sie trösten mich. Du wirst mir den Tisch vor meinen Feinden richten;
Du hast mein Haupt mit Öl gesalbt, mein Becher ist reichlich gefüllt. Nür Gutes und
Liebe seien meine Begleiter alle meine Tage, und möge ich weilen in des Ewigen haus
für die Länge der Tage.

Bereitet das Mahl des vollkommenen Glaubens, zur Wonne des heiligen Königs. Dies
ist das Mahl  des heiligen Chakal Tapuchin, und S’er Anpin und der heilige Älteste
kommen, um mit ihr am Mahl teilzunehmen.

˙«‡½œa ∫¯ÀÒŸÁŒ‡ ‡¿ ÈœÚ] �È½È ̈ „�Â@ŸÏ ¯«Ó½ÊœÓ
∫È�ÕÏ⁄‰
½È ̇ «Á»ŸÓ ÈÕÓ ÏÃÚ ̈ È�ÕˆÈœaY
È ‡�÷∆C

ÔÃÚÃÓŸÏ ̃ CŒˆ ÈÕÏ½bŸÚÃÓŸ· È�ÕÁ½
È ̈ ·Õ·«÷½È È!÷ŸÙ


‡TÈœ‡ ‡¿ ̈˙�ÂÀÓŸÏÃˆ ‡È�‚Ÿa _ÕÏÕ‡ Èœk Ì
b ∫«Ó"÷

‰ÀnÕ‰ ̂ �z½ÃÚ"÷œÓ» ̂ ŸËŸ·!÷ ̈ ÈDÀnœÚ ‰−zÃ‡ Èœk ÚT

¨ÈTY›ˆ „�‚� ÔÀÁŸÏ%÷ È
ÀÙŸÏ _]⁄Ú×z ∫È�‹Ó⁄Á
½È

·«Ë _Ã‡ ∫‰�È�ÂY ÈœÒ«k ̈ È!÷‡] ÔŒÓ�gÃ· −z½×g∆D

˙ÈÕ·Ÿa È!zŸ·×÷½Â ̈ È�iÃÁ ÈÕÓ½È ÏÀk È�»Ù∆EY�È „ŒÒŒÁ�Â

∫ÌÈœÓ�È _W›‡ŸÏ �È½È

∫ÔÈ!÷ÈDK ÔÈœÁ»t×z ÏK⁄ÁA ‡−˙@»ÚŸÒ ‡Èœ‰ ‡@
‡−˙ÀÓÕÏ"÷ ‡−˙»ŸÓÈÕ‰ŸÓD ‡−˙@»ÚŸÒ »ÈN" Ã̇‡
‡−˙@»ÚŸÒ »ÈN" Ã̇‡ Æ‡−÷È∆DK ‡ÀkŸÏÃÓ∆E ‡− �̇ÂEŒÁ

ÔÈœÁ»t×z ÏK⁄Á∆A ‡−˙@»ÚŸÒ ‡Èœ‰ ‡∆@ Æ‡ÀkŸÏÃÓE

Ô�È"˙Ã‡ ‡−÷È∆DK ‡JÈ!zÃÚ½Â ÔÈœt½Ã‡ ̄ ÕÚ½Ê» ̈ ÔÈ!÷È∆DK

∫d@⁄‰Ãa ‡@⁄ÚÃÒŸÏ

Mismor l’dawid, Adonaj ro-i lo echssar bin’ot
desche jarbizeni al mej menuchot j’nahaleni
Nafschi jeschowew jancheni b’maglej zedek l’maan
sch’mo. Gam ki ejlech b’gej zalmawet lo ira
ra ki ata imadi schiwtecha umisch-antecha hema
j’nachamuni. Taaroch l’fanaj schulchan neged zoreraj,
dischanta waschemen roschi  kosi rewaja. Ach tow
wachessed jirdefuni kol j’mej cha’jai w’schawti b’wet
Ado-naj l’orech jamim.

Da hi s’udata dachakal tapuchin kadischin.

Atkinu s’udata di-me-hejmenuta sch’lejmata
chedwata d’malka kadischa. Atkinu s’udata
d’malka Da hi s’udata dachakal tapuchin
kadischin us’er anpin w’atika kadischa atjan
l’sa’ada bahada.

Kiddusch für Freitag Abend

Der Kiddusch wird im Stehen gesprochen. Dabei verwenden wir einen Becher mit Wein oder
Traubensaft. Der Becher soll mindestens 86 Gramm enthalten.
1. Heben Sie den Becher mit der rechten Hand hoch.
2. Nehmen Sie ihn dann in die linke Hand.
3. Senken Sie ihn in die hohle rechte Handfläche ab (wenn Sie links schreiben, drehen Sie die

Reihenfolge der Hände um).
4. Heben Sie den Becher etwa 10 Zentimeter über den Tisch.
5. Sprechen Sie den nachfolgenden Segen.
6. Trinken Sie nach dem Segen mindestens 44 Gramm.
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Ein Lied von David:
Der Ewige ist mein Hirte, mir wird nichts fehlen. Auf grünen Wiese lässt er mich lagern,
an ruhigen Wassern führt Er mich. Meine Seele erquickt Er. Er leitet mich auf rechten
Pfaden — um Seines Namens willen. Auch wenn ich in der Schlucht des
Todesschattens gehe, fürchte ich das Böse nicht, denn Du bist mit mir, Dein Stecken
und Dein Stab – sie trösten mich. Du wirst mir den Tisch vor meinen Feinden richten;
Du hast mein Haupt mit Öl gesalbt, mein Becher ist reichlich gefüllt. Nür Gutes und
Liebe seien meine Begleiter alle meine Tage, und möge ich weilen in des Ewigen haus
für die Länge der Tage.

Bereitet das Mahl des vollkommenen Glaubens, zur Wonne des heiligen Königs. Dies
ist das Mahl  des heiligen Chakal Tapuchin, und S’er Anpin und der heilige Älteste
kommen, um mit ihr am Mahl teilzunehmen.

Und die Kinder Israel sollen den Schabbat hütten, den Schabbat einführen in allen
Generationen als ewigen Bund. Er ist ein Zeichen zwischen Mir und den Kindern Israel
für alle Zeit, denn in sechs Tagen machte der H-rr die Himmel und die Erde, und am
siebenten Tag hörte er auf und ruhte.

∫ À̄ÒŸÁŒ‡ ‡¿ ÈœÚ] �È½È ̈ „�Â@ŸÏ ̄ «Ó½ÊœÓ
˙«Á»ŸÓ ÈÕÓ ÏÃÚ ̈ È�ÕˆÈœaY
È ‡�÷∆C ̇ «‡½œa

ÈÕÏ½bŸÚÃÓŸ· È�ÕÁ½
È ̈ ·Õ·«÷½È È!÷ŸÙ
 ∫È�ÕÏ⁄‰
½È

‡È�‚Ÿa _ÕÏÕ‡ Èœk Ì
b ∫«Ó"÷ ÔÃÚÃÓŸÏ ̃ CŒˆ

¨ÈDÀnœÚ ‰−zÃ‡ Èœk ̈ ÚT ‡TÈœ‡ ‡¿ ̇ �ÂÀÓŸÏÃˆ

∫È�‹Ó⁄Á
½È ‰ÀnÕ‰ ̂ �z½ÃÚ"÷œÓ» ̂ ŸËŸ·!÷

−z½×g∆D ̈ ÈTY›ˆ „�‚� ÔÀÁŸÏ%÷ È
ÀÙŸÏ _]⁄Ú×z

„ŒÒŒÁ�Â ·«Ë _Ã‡ ∫‰�È�ÂY ÈœÒ«k ̈ È!÷‡] ÔŒÓ�gÃ·

�È½È ̇ ÈÕ·Ÿa È!zŸ·×÷½Â ̈ È�iÃÁ ÈÕÓ½È ÏÀk È�»Ù∆EY�È

∫ÌÈœÓ�È _W›‡ŸÏ

‡− À̇ÓÕÏ"÷ ‡−˙»ŸÓÈÕ‰ŸÓD ‡−˙@»ÚŸÒ »ÈN" Ã̇‡
»ÈN" Ã̇‡ ∫‡−÷È∆DK ‡ÀkŸÏÃÓE ‡−˙�ÂEŒÁ

‡−˙@»ÚŸÒ ‡Èœ‰ ‡∆@ ̈ ‡ÀkŸÏÃÓE ‡−˙@»ÚŸÒ

ÔÈ!÷È∆DK ÔÈœÁ»t×z ÏK⁄Á
Â ̈ ‡−÷È∆DK ‡JÈ!zÃÚE

∫dÈB⁄‰Ãa ‡@⁄ÚÃÒŸÏ Ô�È"˙Ã‡ ÔÈœt½Ã‡ ̄ ÕÚ½Ê»

˙«◊⁄ÚÃÏ Æ˙Àa×gÃ‰ ̇ Œ‡ ÏÕ‡T"◊�È È�Ÿa »¯ŸÓ−÷½Â
È�ÈÕa ∫ÌÀÏ«Ú ̇ ÈXŸa Ì−˙]IŸÏ ̇ Àa×gÃ‰ ̇ Œ‡

Èœk ÌÀÏ«ÚŸÏ ‡Èœ‰ ̇ «‡ ÏÕ‡T"◊�È È�Ÿa ÔÈÕ·»

Ì�ÈÃÓ−gÃ‰ ̇ Œ‡ �È½È ‰−◊ÀÚ ÌÈœÓ�È ̇ �÷�÷

∫÷ÃÙ�p�i
Â ̇ Ã·−÷ ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«iÃ·» ıWÀ‡À‰ ̇ Œ‡½Â

Mismor l’dawid, Adonaj ro-i lo echssar
bin’ot desche jarbizeni al mej menuchot
j’nahaleni. Nafschi jeschowew jancheni b’maglej
zedek l’maan sch’mo. Gam ki ejlech b’gej
zalmawet lo ira ra ki ata imadi
schiwtecha umisch-antecha hema j’nachamuni.
Taaroch l’fanaj schulchan neged zoreraj, dischanta
waschemen roschi  kosi rewaja. Ach tow wachessed
jirdefuni kol j’mej cha’jai w’schawti b’wet Ado-naj
l’orech jamim

Atkinu se-udata dimhejminuta schlejmata
chedwata d’malka kadischa, Atkinu
se-udata d’malka da hi se-udata
d’atika kadischa wachakal tapuchin kadischin,
usi-er anpin atijan l’ssaada b’hadej.

W’schamru bnej jisrael et haschabbat la-asot
et haschabbat l’dorotam brit olam. Bejni
uwen bnej jisrael ot hi l’olam, ki
scheschet jamim assah Adonaj et haschamajim
w’et ha-arez uwajom haschwi-i schawat wajinafasch.

Kiddusch für Schabbat-Tag 
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Wenn du um des Schabbats willen deine Füß zurückhälts, deinen Geschäften zu
verrichten an Meinem heiligen Tag, und du den Schabbat eine Lust nennst, dem vom
Ewigen geheiligten Tag, geehrt, und du ihn ehrst, indem du nicht deine Wege verrichtestt
und nicht deinen Geschäften nachgehst eitle Rede führst, dann wirst du dich am Ewigen
ergötzen, und Ich lasse dich besteigen die Höhen der Erde und dich zehren von Erbe
Jaakows, deines Vaters; So hat der Mund des Ewigen gesprochen.
Dies ist das Mahl des heiligen Ältesten.
Denke daran, den Schabbat zu heiligen. Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine
Werke tun, doch am siebenten Tag ist Schabbat für den H-rr, deinen Gott: Du sollst
keine Arbeit tun – du, dein Sohn oder deine Tochter, dein Knecht oder deine Magd, dein
Vieh und der Fremde innerhalb deiner Tore. Denn in sechs Tagen hat der H-rr die
Himmel, die Erde, das Meer und alles, was darinnen ist, gemacht, und hat am siebenten
Tag geruht. Darum hat der H-rr den siebenten Tag gesegnet und geheiligt.
Hört zu, meine Herren! 
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, Schöpfer der Frucht des Weinstocks.

˙«◊⁄Ú ̈ ^ŒÏ½‚U ̇ Àa×gœÓ ·È!÷−z Ìœ‡
˙Àa×gÃÏ −˙‡TJ½Â ÆÈ!÷EJ Ì«ÈŸa ̂ Œ À̂Ù⁄Á

«zEÃaœÎ½Â ̈ „Àa‹ÎŸÓ �È½È ÷«„OœÏ ‚�›Ú

¯ÕaA½Â ̂ Ÿ Ÿ̂ÙŒÁ ‡« Ÿ̂nœÓ ̂ ÈŒÎT∆E ̇ «◊⁄ÚÕÓ

ÏÃÚ ̂ È!zŸ·ÃkYœ‰½Â �È½È ÏÃÚ ‚
pÃÚ" !̇z ÊÀ‡ ∫ À̄·∆@

·S⁄Ú
È ̇ ÃÏ⁄Á
 ̂ È!zŸÏÃÎ⁄‡Ã‰½Â ̈ ıWÀ‡ È�˙flÓÀa

∫ Ȭa∆D �È½È Èœt Èœk ̈ ^Èœ·À‡

∫‡−÷È∆DK ‡JÈ!zÃÚE ‡−˙@»ÚŸÒ ‡Èœ‰ ‡∆@
�̇÷�÷ Æ«÷∆EKŸÏ ̇ Àa×gÃ‰ Ì«È ̇ Œ‡ ¯«Î�Ê

Ì«È½Â Æ^�zŸÎ‡ÃÏŸÓ ÏÀk −˙È!◊ÀÚ½Â „›·⁄Ú×z ÌÈœÓ�È

‰›�˘⁄Ú×˙ ‡¿ Æ^ÈŒ‰¿¤‡ �È½ÈÃÏ ̇ Àa×÷ ÈœÚÈœ·"gÃ‰

∆̂EŸ·ÃÚ ̂ �zœ·» ̂ ½œ·» ‰−zÃ‡ Æ‰ÀÎ‡ÀÏŸÓ ÏÀÎ

�̄÷⁄‡ ̂ Y�‚½Â ̂ �zŸÓŒ‰Ÿ·» ̂ " À̇Ó⁄‡
Â

Œ̇‡ �È½È ‰−◊ÀÚ ÌÈœÓ�È ̇ �÷�÷ Èœk Æ^ÈWÀÚ"÷œa

ÏÀk ̇ Œ‡½Â Ì�iÃ‰ ̇ Œ‡ ÆıWÀ‡À‰ ̇ Œ‡½Â Ì�ÈÃÓ−gÃ‰

∫ÈœÚÈœ·"÷Ã‰ Ì«iÃa Á
�i
Â ÆÌÀa ̄ �÷⁄‡

Im taschiw mischabbat raglecha, assot
chafatzecha b’jom kodschi, w’karata laschabbat oneg,
likdosch Adonaj m’chubad. w’chibadto me-assot
drachecha mimzo chefz’cha w’daber
dawar, as titanag al Adonaj w’hirkawticha al
bamate arez, w’ha-achalticha nachalat jaakow
awicha, ki pi Adonaj diber.

Da hi se-udata d’atika kadischa:

Sachor et Jom Haschabbat l’kadscho scheschet
jamim taawod w’assita kol  m’lachtecha w’jom
haschwi-i schabbat  la-Adonaj Elohecha lo ta-aseh
kol milacha ata uwincha uwitecha, awdecha,
wa-amatcha uw’hemtecha, w’gercha ascher
bischarecha. Ki scheschet jamim assa Adonaj et
haschamajim W’et ha-arez et hajam w’et kol
ascher bam, wa-janach bajom haschwi-i,

Der Kiddusch wird über einem Becher Wein oder Traubensaft gesprochen. Der Becher soll mindestens 86 Gramm
enthalten.

1. Heben Sie den Becher mit der rechten Hand hoch. 2. Nehmen Sie ihn dann in die linke Hand. 3. Senken Sie ihn
in die hohle rechte Handfläche ab (wenn Sie links schreiben, drehen Sie die Reihenfolge der Hände um). 4. Heben
Sie den Becher etwa 10 Zentimeter über den Tisch. 5. Sprechen Sie den nachfolgenden Segen. 6. Trinken Sie

nach dem Segen mindestens 44 Gramm.

À̇a×gÃ‰ Ì«È ̇ Œ‡ �È½È _UÕa ÔÕk ÏÃÚ
∫»‰�÷∆EK½i
Â

∫Ô�TÀÓ ÈXŸ·ÃÒ

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ Æ�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa
∫ÔŒÙ�bÃ‰ ÈXŸt ‡V«a

Al ken berach Adonaj et jom haschabbat
wajikadschehu.
Sawri Maranan:
Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
Borej pri hagafen.

KIDDUSCH FÜR SCHABBAT-TAG 
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Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns mit seinen Geboten
geheiligt hat und befohlen hat, die Hände zu waschen.

Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der Brot aus der Erde hervorbringt.

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ eÈÕ‰¿¤‡ �È½È ‰−zÃ‡ _e À̄a

ÏÃÚ e�eœ ½̂Â ̈ ÂÈ−˙«ŸˆœÓŸa e−÷∆EN ̄ �˘⁄‡

∫Ì�È@�È ̇ ÃÏÈœË½

Das Händewaschen vor einer Mahlzeit
1. Entfernen Sie alle Ringe.

2. Füllen Sie einen großen Becher mit mindestens 100 Gram kaltem Wasser, und halten Sie den
Becher dabei in der rechten Hand.

3. Nehmen Sie den Becher nun in die linke Hand, und gießen Sie drei Mal Wasser über die ganze
rechte Hand.

4. Nehmen Sie den Becher wieder in die rechte Hand, und gießen Sie drei Mal Wasser über die
ganze linke Hand.

5. Reiben Sie die Hände aneinander, und sprechen Sie den folgenden Segen.

6. Trocknen Sie dann die Hände gründlich ab.

Nach dem Händewaschen dürfen Sie erst nach dem Segen und nach dem Verzehr eines Stück
Brotes wieder sprechen.

1. Decken Sie zwei Challot auf.

2. Halten Sie beide Challot nebeneinander.

3. Streichen Sie mit dem Brotmesser an einem gut gebackenen Teil der rechten Challa entlang.

4. Sprechen Sie den folgenden Segen.

5. Schneiden Sie ein Stück ab, tauchen Sie es drei Mal in Salz, und essen Sie einen Bissen.

6. Reichen Sie Scheiben an die versammelten Angehörigen und Gäste weiter.

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ eÈÕ‰¿¤‡ �È½È ‰−zÃ‡ _e¯Àa

∫ıWÀ‡À‰ ÔœÓ ÌŒÁŒÏ ‡Èœˆ«nÃ‰

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
ascher kideschanu b’mitzwotaw w’tziwanu  al
n’tilat jadajim.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam 
Hamozi lechem min ha-arez.
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Schir hamalot b’schuw Adonaj et schiwat Zion
hajinu k’cholmim. As j’maleh ss’chok pinu
ulschonejnu rina. As jomru wagojim higdil Adonaj
lassot im ele. Higdil Adonaj laasot imanu
hajinu ss’mejchim. Schuwa Adonaj et sch’witejnu
ka-afikim banegew. Hasor-im b’dimah b’rinah
j’kzoru. Holoch jelech uwacho nosseh meschech
hasarah bo jawo b’rinah nosseh alumotaw.

Liwnej Korach mismor schir j’ssudato b’harerej
kodesch. Ohew Adonaj scha-arei zion mikol
mischk’not ja-akow. Nichbadot m’dubar bach ir
Ha-Elohim ssela. Askir rahaw uwawel l’jod’ay
hineh fleschet w’zor im kusch seh julad scham.
Ul’zion je-amar isch w’isch julad ba w’hu
j’chon’neha eljon. Adonaj jispor bichtow amim seh
julad scham sselah. W’scharim k’chol’lim kol ma-janaj
bach.

Awarcha et Adonaj b’chol et tamid t’hilato
b’fi. Ssof dawar hakol nischma et ha-Elohim
j’rah w’et mizwotaw schmor ki seh kol ha-adam.
T’hilat Adonaj j’daber pi wiwarech kol bassar schem
kodscho l’olam waed. Wa-anachnu n’warech ja
me-ata w’ad olam halleluja. 

Ein Stufenlied. Als der Ewige die weggeführten Zijons zurückbrachte, waren wir wie
Träumende. Da füllte sich unser Mund mit Lachen und unsere Zunge mit Jubel; da spricht
man unter den Völkern: “Großes hat der Ewige an diesen getan.” Großes hat der Ewige an
uns getan, wir freuen uns. Bring, Ewiger unsere Weggeführten zurück wie Bäche in Süden. Die
mit Tränen säen, werden mit Jubel ernten. Weinend geht er, der den Saatsack träg, doch
kommt er mit Jubel, wenn er seine Garben trägt.
Von den Söhnen Korachs ein Psalmlied. Seine Festung auf heiligen Bergen – es liebt der
Ewige die Tore Zijons mehr als alle Wohnungen Jaakows. Herrliches ist über dich verheissen,
Gottesstadt, Selah. Ich werde Rahab und Babel an meine Geliebten erinnern, siehe da Plescht
und Zor samt Kusch. “der ist dort geboren.” Aber zu Zijon wird gesagt: “Ein Mann und noch
ein Mannist geboren darin”, und Er, gründet es, der Höchste. Der Ewige wird im Verzeichnis
der Völker zählen, “Der ist da geboren.” Selah. Und Sänger wie Regentänzer “Alle meine
Gedanken sind bei dir.”
Jederzeit will ich den Ewigen segnen. Sein Lob sei stets in meinem Mund. Schlussendlich wird
alles gewusst: fürchte Gott und wahre Seine Gebote, denn dies ist der ganze Mensch. Den
Ruhm des Ewigen spreche mein Mund, und alles Fleisch lobe Seinen heiligen Namen bis in
Ewigkeit. Und wir loben Gott, von nun an bis in Ewigkeit. lobet Gott.

Ô«iœˆ ̇ Ã·È!÷≠˙Œ‡ �È½È ·»÷Ÿa ̇ «Ï⁄ÚÃnÃ‰ ¯È!÷
»Èœt ̃ «Á"◊ ‡ÕÏÀn�È ÊÀ‡ ∫ÌÈœÓŸÏ›ÁŸk »È�ÈÀ‰

�È½È ÏÈ∆D½‚œ‰ Ì�È«bÃ· » Ÿ̄Ó‡³È ÊÀ‡ ‰�pX »�«÷ŸÏ»

»ÀnœÚ ̇ «◊⁄ÚÃÏ �È½È ÏÈ∆D½‚œ‰ ∫‰ŒlÕ‡≠ÌœÚ ̇ «◊⁄ÚÃÏ

»�˙Èœ·"÷≠˙Œ‡ �È½È ‰À·»÷ ∫ÌÈœÁÕÓ"◊ »È�ÈÀ‰

‰�pXŸa ‰ÀÚŸÓDŸa ÌÈœÚY³fÃ‰ ∫·�‚�pÃa ÌÈNÈœÙ⁄‡Ãk

≠_�÷ŒÓ ‡�◊³ ‰›ÎÀ·» _ÕÏ�È _«ÏÀ‰ ∫» ›̄ˆO�È

∫ÂÈ−˙›n‹Ï⁄‡ ‡�◊³ ‰�pXŸ· ‡›·�È≠‡›a ÚU�fÃ‰

≠ÈVYÃ‰Ÿa «˙@»Ò½È ̄ È!÷ ̄ «Ó½ÊœÓ ÁUS≠È�Ÿ·œÏ
Ï›kœÓ Ô«iœˆ ÈV⁄Ú×÷ �È½È ·Õ‰›‡ ∫÷CS

¯ÈœÚ _Àa ̄ ÀaHŸÓ ̇ «„ÀaŸÎ� ∫·S⁄Ú
È ̇ «Ÿk"÷œÓ

ÈÀÚE³ÈŸÏ ÏŒ·À·» ·Ã‰U ̄ Èœk½ÊÃ‡ ∫‰ÀÏŒÒ ÌÈœ‰¿¤‡À‰

∫Ì−÷≠„Ãl¾È ‰�Ê ÷»k≠ÌœÚ ̄ « ½̂Â ̇ �÷ŒÏŸÙ ‰�pœ‰

‡»‰½Â dÀa≠„Ãl¾È ÷Èœ‡½Â ÷Èœ‡ ̄ ÃÓÀ‡�È Ô«iœ Ÿ̂Ï»

‰�Ê ÌÈœnÃÚ ·«˙ŸÎœa ̄ ›tŸÒ�È �È½È ∫Ô«ÈŸÏŒÚ À‰�½«Î½È

Ï›k ÌÈœÏŸÏ›ÁŸk ÌÈX−÷½Â ∫‰ÀÏŒÒ Ì−÷≠„Ãl¾È

∫_Àa È
�ÈŸÚÃÓ

« À̇lœ‰"z „ÈœÓ−z ̇ ÕÚ≠ÏÀÎŸa ‰À«‰½È≠˙Œ‡ ‰ÀÎYÀ·⁄‡
ÌÈœ‰¿¤‡À‰≠˙Œ‡ ÚÀÓ"÷� Ï›kÃ‰ ̄ ÀÀ·∆@ Û«Ò ∫ÈœÙŸa

∫Ì@À‡À‰≠ÏÀk ‰�Ê≠Èœk ¯«Ó"÷ ÂÈ−˙«Ÿ œ̂Ó≠ Œ̇‡½Â ‡T½È

Ì�÷ ̄ −◊Àa≠ÏÀk _VÀ·È�Â Èœt≠ Œ̄aA½È ‰À«‰½È ̇ Ãlœ‰"z

d�È _VÀ·½ »ŸÁ
⁄‡
Â ∫„ŒÚ�Â ÌÀÏ«ÚŸÏ «÷EJ
∫d�È»ÏŸÏÃ‰ ÌÀÏ«Ú≠„ÃÚ½Â ‰−zÃÚÕÓ

Tisch-Gebet
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∫ÏÕ‡ÕÓ «¯ŸÓœ‡ ̇ ÃÏ⁄Á
½Â ÌÈœ‰¿¤‡ÕÓ Ú−÷T Ì@À‡≠ Œ̃ÏÕÁ ‰�Ê

∫‰À«‰½È È�ŸÙœÏ ̄ �÷⁄‡ ÔÀÁŸÏ%gÃ‰ ‰�Ê ÈÃÏÕ‡ ̄ ÕaA½È
Â

Das Majim Achronim, das Waschen der Fingerspitzen, wird vor dem Tischgebet nach einer Mahlzeit vorgenommen.
1. Gießen Sie Wasser in einen kleinen Becher.
2. Gießen Sie ein wenig Wasser über die Finger beider Hände in eine Schale.
3. Legen Sie die Fingerspitzen an die Lippen.
4. Entfernen Sie die Schale mit dem Wasser vom Tisch.

Vor dem Waschen der Finger sprechen Sie:

Seh chelek adam rascha me-elo-him w’nachlat imro me-el.

Nach dem Waschen der Finger sprechen Sie:

Waj’daber elai seh haschulchan ascher lifneh Adonaj

Wenn mindestens drei Männer das Tischgebet gemeinsam sprechen, beginnt der erste:

Meine Herren, wir wollen den Segen sprechen:
Die anderen antworten:

Der Name des Ewigen sei gelobt von nun an bis in Ewigkeit.
Der erste fährt fort:

Der Name des Ewigen sei gelobt von nun an bis in Ewigkeit. Mit ihrer Erlaubnis, meine
Herren, wollen wir (Wenn mindestens zehn Männer anwesend sind: unser Gott) loben, von dessen

Eigentum wir gegessen haben.
Die anderen antworten, gefolgt vom ersten Sprecher:

Gelobt sei Er (Wenn mindestens zehn Männer anwesend sind: unser Gott) von dessen Eigentum wir
gegessen haben und durch dessen Güte wir leben.

Æ®ÔÈ!÷ŸË½ÚŒa ÔÈœÏÚ�ÂÂ ̄ ÈœÓ È×˙«aU ‡¢Ï· Â‡© _VÀ·½ È×˙«aURabbotaj n’warech
Wenn mindestens drei Männer das Tischgebet gemeinsam sprechen, beginnt der erste:

ÆÌÀÏ«Ú „ÃÚ½Â ‰−zÃÚÕÓ _T›·ŸÓ �È½È Ì�÷ Èœ‰½ÈJehi schem Adonaj m’worach me-ata w’ad olam

Die anderen antworten:

˙»÷Yœa ÆÌÀÏ«Ú „ÃÚ½Â ‰−zÃÚÕÓ _T›·ŸÓ �È½È Ì�÷ Èœ‰½È

∫‰¯˘Ú·© _VÀ·½ ÆÈ×˙«aU½Â Ô�ÀaU½Â Ô�TÀÓ

Æ«l�gœÓ »ŸÏÃÎÀ‡�÷ ®»ÈÕ‰¿¤‡

Jehi schem Adonaj m’worach me-ata w’ad olam. B’rschut
maranan w’rabanan w’rabotaj n’warec (Wenn mindestens zehn

Männer anwesend sind: elo-hejnu) Sche-achalnu mischelo.

Der erste fährt fort:

»ŸÏÃÎÀ‡�÷ ®»ÈÕ‰¿¤‡ ∫‰¯˘Ú·© _»¯Àa

Æ»È�ÈÀÁ «·»ËŸ·» «Ï�gœÓ

Baruch (Wenn mindestens zehn Männer anwesend sind elo-hejnu) sche-achalnu
mischelo uwtuwo chajinu

Die anderen antworten, gefolgt vom ersten Sprecher:

TISCH-GEBET
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An Chanukka:
In den Tagen des Matitjahu, des Sohnes von Jochanan, dem Hohenpriester, des Hasmonäers und
seiner Söhne, als die sündhafte hellenische Regierung sich gegen dein Volk Israel erhob, damit es
deine Torah vergesse und deine Gebote breche. Doch Du, in deiner großen Güte, warst bei ihnen
in der Zeit ihrer Not. Du hast ihre Schlachten geschlagen, ihre Rechte verteidigt und gerächt,
was ihnen angetan wurde. Du hast die Mächtigen in die Hand der Schwachen gegeben, die vielen
in die Hand der wenigen, die Unreinen in die Hand der Reinen, die Sündigen in die Hand der
Rechtschaffenen, und die Schamlosen in die Hand derer, die sich mit deiner Torah wappnen. Du
hast Dir einen großen und heiligen Namen in Deiner Welt gemacht und Dein Volk erlöst bis zum
heutigen Tag. Dann gingen Deine Kinder in den Schrein Deines Hauses, reinigten Deinen
Tempel, reinigten Dein Heiligtum, zündeten Kerzen an in Deinem heiligen Hof und führten diese
acht Tage von Chanukka ein, um Deinem erhabenen Namen zu danken und ihn zu rühmen.

An Purim:
In den Tagen von Mordechai und Esther, in der Hauptstadt Schuschan, als der boshafte Haman
sich gegen sie erhob und alle Juden – junge und alte, Kinder und Frauen – an einem Tag, dem
dreizehnten Tag des zwölften Monats, des Monats Adar, vernichten und erschlagen wollte und
ihren Besitz plündern wollte. Doch du, in deiner großen Güte, hast seinen Plan vereitelt und
seine Absichten durchkreuzt und verfügt, dass das Böse, welches er plante, auf sein Haupt
zurückfalle, so dass man ihn und seine Söhne am Galgen richtete.

Ï«„�b ÔÕ‰›k Ô�ÀÁ«È ÔŒa »‰�È" !̇zÃÓ ÈÕÓÈœa
Ô�Â�È ̇ »ÎŸÏÃÓ ‰@ŸÓÀÚ�÷Ÿk ÆÂÈ�À·» Èœ‡�«Ó"÷ÃÁ

ÌÀÁÈœk"÷Ã‰ŸÏ ÏÕ‡T"◊�È ̂ ŸnÃÚ ÏÃÚ ‰ÀÚ−÷YÀ‰

∫ �̂«ˆY È∆L‹ÁÕÓ ÌTÈœ·⁄ÚÃ‰ŸÏ» ̂ �˙T«z

ÌŒ‰ÀÏ −zEÃÓÀÚ ÌÈœaUÀ‰ ̂ ÈŒÓ⁄ÁUŸa ‰−zÃ‡½Â

ÆÌ�È∆D ̇ Œ‡ −z½∆A ÆÌÀ·ÈX ̇ Œ‡ −zŸ·U ÆÌ−˙TÀˆ ̇ ÕÚŸa

„
ÈŸa ÌÈX«a�‚ −zYÃÒÀÓ ÆÌ− À̇ÓO� ̇ Œ‡ −zŸÓK�

„
ÈŸa ÌÈœ‡ÕÓŸË» ÆÌÈœhÃÚŸÓ „
ÈŸa ÌÈœaU½Â ÆÌÈ!÷ÀlÃÁ

„
ÈŸa ÌÈD�Ê½Â ÆÌÈNÈ∆DÃˆ „
ÈŸa ÌÈœÚ−÷Y» ÆÌÈX«‰ŸË

Ï«„�b Ì�÷ −˙È›! À̆Ú ̂ ŸÏ» Æ �̂˙T«˙ ÈLŸÒ«Ú

−˙È›! À̆Ú ÏÕ‡T"◊�È ̂ ŸnÃÚŸÏ» Æ Œ̂ÓÀÏ«ÚÀa ÷«„J½Â

_Ãk ̄ ÃÁÃ‡½Â ∫‰�fÃ‰ Ì«iÃ‰Ÿk ÔJY‹Ù» ‰ÀÏ«„½‚ ‰ÀÚ»÷"z

Æ^ŒÏÀÎÈÕ‰ ̇ Œ‡ »pœÙ» Æ^�˙ÈÕa ̄ Èœ·EœÏ ̂ È�À· »‡Àa

˙« Ÿ̄ˆÃÁŸa ̇ « �̄ »˜ÈœÏEœ‰½Â Æ^�÷∆@OœÓ ̇ Œ‡ »¯⁄‰œË½Â

Æ»lÕ‡ ‰Àk¾⁄Á ÈÕÓ½È ̇ 
«Ó"÷ »ÚŸ·J½Â Æ^�÷EJ

∫Ï«„�bÃ‰ ̂ ŸÓ!÷ŸÏ ÏÕlÃ‰ŸÏ» ̇ «„«‰ŸÏ

TISCH-GEBET

An Chanukka:

Bimej matitjahu ben jochanan kohen gadol
chaschmona-i uwanaw k’sche-amda malchut jawan
harscha-a al amcha jisrael l’haschkicham
toratecha uleha-awiram mechukej r’zonecha
w’ata b’rachamecha harabim amad’ta lahem
b’et zaratam rawta et riwam danta et dinam
nakamta et nikmatam massarta giborim b’jad
chalaschim w’rabimb’jad m’atim utmejim b’jad
t’horim ur’scha-im b’jad zadikkim w’sejdim b’jad
oskej toratechaul’cha assitah schem gadol
w’kadosch ba-olamecha ul’amcha jisrael assita
t’schua g’dola ufurkan k’hajom ha-se w’achar kach
ba-u wanecha lidwir betecha ufinu et hechalecha
w’tiharu et mikdaschecha w’hidliku nerot b’chazrot
kodschecha w’kawu schmonat j’mej chanukka ejlu
l’hodot ule’hallel l’schimcha hagadol.

Æ‰TÈœaÃ‰ Ô×÷»÷Ÿa ̄ �zŸÒŒ‡½Â ÈÃÎ∆EYÀÓ ÈÕÓÈœa
÷∆Lœa ÆÚ−÷TÀ‰ ÔÀÓÀ‰ ÌŒ‰ÈÕÏ⁄Ú „ÃÓÀÚ�÷Ÿk

ÌÈD»‰½iÃ‰ ÏÀk ̇ Œ‡ „ÕaÃ‡ŸÏ» ‚]⁄‰ÃÏ „ÈœÓ"÷Ã‰ŸÏ

Æ„ÀÁŒ‡ Ì«ÈŸa ÌÈ!÷�½Â ÛÃË ÔL�Ê „ÃÚ½Â ̄ ÃÚ
pœÓ

‡»‰ Æ¯−◊ÀÚ ÌÈ�"÷ ÷C›ÁŸÏ ̄ −◊ÀÚ ‰−÷Ï"÷œa

^ÈŒÓ⁄ÁUŸa ‰−zÃ‡½Â ∫Ê«·ÀÏ ÌÀÏÀÏ"÷» Æ¯@⁄‡ ÷C›Á

Œ̇‡ −zŸÏKŸÏN½Â Æ« À̇ˆ⁄Ú ̇ Œ‡ −zYÃÙÕ‰ ÆÌÈœaUÀ‰

Æ«÷‡]Ÿa «Ï»Ó½b «l −˙«·�÷⁄‰
Â Æ«zŸ·×÷⁄ÁÃÓ

 ∫ıÕÚÀ‰ ÏÃÚ ÂÈ�Àa ̇ Œ‡½Â «˙«‡ »Ï− ½̇Â

Bimej mordechai w’esther b’schuschan habira
k’sche-amda alejhem haman harascha bikesch
l’haschmid laharog ule’abed et kol hajehudim
mina-ar w’ad saken taf w’naschim b’jom echad
bischloscha assar l’chodesch schnem assar hu
chodesch adar uschlalam lawos w’ata b’rachamecha
harabim hefarta et azato w’kilkalta et
machaschawto wahaschewota lo gmulo b’roscho
w’talu oto w’et banaw al ha-ez.

An Purim:
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Und für alles, Ewiger, unser Gott, danken wir Dir und loben Dich, gelobt sei Dein
Name durch den Mund aller Lebenden für immer und ewig. So steht geschrieben: Hast
Du gegessen und bist satt geworden, dann lobe den Ewigen für das gute Land, das Er dir
gegeben hat. Gelobt seist Du, Ewiger, für das Land und die Speise.

Erbarme Dich, Ewiger, unser Gott, über Dein Volk Israel, über Deine Stadt Jerusalem,
über Zijon, die Stätte Deiner Herrlichkeit, über das Reich des Hauses Davids, Deines
Gesalbten, und über das große und heilige Haus, über das Dein Name genannt wird.
Unser Gott, unser Vater hüte uns, (am Schabbat und an Feiertagen: unser Hirte),
speise uns, verpflege uns und versorge uns, befreie uns und mache uns, Ewiger, unser
Gott, bald frei von all unseren Nöten. Lass uns bitte nicht angewiesen sein,
Ewiger,unser Gott, auf die Gabe von Menschen aus Fleisch und Blut und nicht auf ihr
Darlehen, sondern nur auf Deiner Hand, die volle, die offene, die heilige und
freigiebige, damit wir nicht beschämt und in Ewigkeit nicht zuschanden werden.

ÌÈD«Ó »ŸÁ
⁄‡ »ÈÕ‰¿¤‡ �È½È Ï›kÃ‰ ÏÃÚ½Â
ÈœÙŸa ̂ ŸÓ!÷ _VÀa" �̇È Æ_−˙«‡ ÌÈœÎYÀ·ŸÓ» _ÀÏ

·» À̇kÃk ∫„ŒÚ�Â ÌÀÏ«ÚŸÏ „ÈœÓ−z ÈÃÁ ÏÀk

^ÈŒ‰¿¤‡ �È½È ̇ Œ‡ −zŸÎUÕ·» −zŸÚÀ·−◊½Â −zŸÏÃÎÀ‡½Â

_»¯Àa ∫_ÀÏ Ô×˙� ̄ �÷⁄‡ ‰À·›hÃ‰ ıWÀ‡À‰ ÏÃÚ
∫Ô«ÊÀnÃ‰ ÏÃÚ½Â ıWÀ‡À‰ ÏÃÚ Æ�È½È ‰−zÃ‡

Æ Œ̂nÃÚ ÏÕ‡T"◊�È ÏÃÚ »ÈÕ‰¿¤‡ �È½È ÌÕÁU
ÔÃk"÷œÓ Ô«iœˆ ÏÃÚ½Â Æ^WÈœÚ Ì�ÈÃÏ−÷» ½̄È ÏÃÚ½Â

Æ^ŒÁÈ!÷ŸÓ „�Â∆@ ̇ ÈÕa ̇ »ÎŸÏÃÓ ÏÃÚ½Â Æ^C«·Ÿk

‡TO�p�÷ ÷«„∆JÃ‰½Â Ï«„�bÃ‰ ̇ �ÈÃaÃ‰ ÏÃÚ½Â

»ÕÚY »Èœ·À‡ »ÈÕ‰¿¤‡ ∫ÂÈÀÏÀÚ ̂ ŸÓ!÷

»ÕÒ½YÃt »�«Ê ®»ÕÚ«¯ ·ÂË ÌÂÈ·Â ̇ ·˘·©

»ÀÏ Á
ÂYÃ‰½Â Æ»ÕÁÈ�ÂYÃ‰½Â »ÕÏŸkŸÏÃÎ½Â

Æ»È�˙« À̄ˆ ÏÀkœÓ ‰TÕ‰ŸÓ »ÈÕ‰¿¤‡ �È½È

ÈBÈœÏ ‡¿ »ÈÕ‰¿¤‡ �È½È »ÕÎÈXŸ ×̂z ÏÃ‡ ‡�½Â

Èœk ÆÌ− À̇‡�ÂŸÏÃ‰ ÈBÈœÏ ‡¿½Â Ì@�Â ̄ −◊Àa ̇ 
"zÃÓ

‰−÷«„∆OÃ‰ ‰ÀÁ» Ÿ̇tÃ‰ ‰À‡ÕÏŸnÃ‰ ̂ E�ÈŸÏ Ìœ‡

ÌÕÏÀk� ‡¿½Â ÷«·� ‡`�÷ ‰À·ÀÁYÀ‰½Â

∫„ŒÚ�Â ÌÀÏ«ÚŸÏ

W’al hakol Adonaj Elohejnu anachnu modim
lach um’warchim otach jitbarech schimcha B’fi
kol chai tamid l’olam wa-ed. Kakatuw
w’achalta w’sawata uwerachta et Adonaj Elohecha
al ha-arez hatowa ascher natan Lach. Baruch
ata Adonaj al ha-arez w’al Hamason.

Rachem Adonaj Elohejnu al jisrael amecha
w’al jeruschalajim irecha w ’al zion mischkan 
k’wodecha w’al malchut bet dawid m’schichecha 
w’al habajit hagadol w’hakadosch sche-nikra
schimcha alaw. Elohejnu awinu r’ejnu 
(am schabbat ro-ejnu) sonenu parne’ssenu
w’chalkilenu w’harwichenu w’harwach lanu 
Adonaj Elohenu m’hejra mikol zarotenu.
W’na al tazrichejnu Adonaj Elohejnu lo lidej 
matnat bassar wadam w’lo lidej halwa-atam ki
im l’jadcha hamlej-a haptucha hakdoscha w’harchawa
Schelo newosch w’lo nikalem
l’olam wa-ed.

TISCH-GEBET
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‰Œ‡T�È½Â ÃÚÈ�b
È½Â Æ‡›·�È½Â ‰ŒÏ⁄Ú
È Æ»È�˙«·⁄‡ ÈÕ‰¿‡�Â »ÈÕ‰¿¤‡
»�«¯ŸÎ�Ê Æ¯ÕÎ�Ê�È½Â „LÀt�È½Â ÚÃÓ−g�È½Â Æ‰ŒˆT�È½Â

ÔŒa ÃÁÈ!÷ÀÓ Ô«¯ŸÎ�Ê½Â Æ»È�˙«·⁄‡ Ô« Ÿ̄Î�Ê½Â »�«„∆OœÙ»
Æ^�÷EJ ̄ ÈœÚ Ì�ÈÃÏ−÷» ½̄È Ô«¯ŸÎ�Ê½Â Æ ∆̂CŸ·ÃÚ „�Â∆@

‰ÀËÈÕÏŸÙœÏ Æ^È�ÀÙŸÏ ÆÏÕ‡T"◊�È ̇ ÈÕa ̂ ŸnÃÚ ÏÀk Ô«¯ŸÎ�Ê½Â

ÌÈœ·«Ë ÌÈ�iÃÁŸÏ» ÆÌÈœÓ⁄ÁUŸÏ» „ŒÒŒÁŸÏ» ÔÕÁŸÏ Æ‰À·«ËŸÏ

Ì«ÈŸa Ì«Ï−÷ŸÏ»

˘„Á ̆ ‡¯·ÁÒÙ·
‰�fÃ‰ ÷C›ÁÃ‰ ÷‡]‰�fÃ‰ ̇ «ˆÃnÃ‰ ‚ÃÁ

˙ÂÚÂ·˘·˙ÂÎÂÒ·
‰�fÃ‰ ̇ «Ú‹·−gÃ‰ ‚ÃÁ‰�fÃ‰ ̇ «k‹qÃ‰ ‚ÃÁ

ˆ¢ÚÓ˘·‰˘‰ ̆ ‡¯·
‰�fÃ‰ ‚ÃÁÃ‰ ̇ WŒˆ⁄Ú È�ÈœÓ"÷‰�fÃ‰ Ô« À̄k�ÊÃ‰

‰�fÃ‰ ÷CS ‡TOœÓ ·«Ë Ì«ÈŸa

Æ‰ÀÎTŸ·œÏ «· »BOÀÙ» Æ‰À·«ËŸÏ «a »ÈÕ‰¿¤‡ �È½È »VŸÎ�Ê
‰ÀÚ»÷½È ̄ Ã·Eœ·» ÆÌÈœ·«Ë ÌÈ�iÃÁŸÏ «· »ÕÚÈ!÷«‰½Â

Æ»ÕÚÈ!÷«‰½Â »ÈÕÏÀÚ ÌÕÁU½Â »�pÀÁ½Â Ò»Á ÌÈœÓ⁄ÁU½Â
∫‰−zÀ‡ Ì»ÁU½Â Ô»pÃÁ _ŒÏŒÓ ÏÕ‡ Èœk Æ»È�ÈÕÚ ̂ ÈŒÏÕ‡ Èœk

Elohejnu welohej awotejnu ja-ale w’jawo w’jagia w’jera-e
w’jeraze w’jischama w’jipaked w’jisacher sichronenu
ufikdonenu w’sichron awotenu w’sichron maschiach ben
dawid awdecha w’sichron jeruschalajim ir kodschecha
w’sichron kol amcha bet jisrael l’fanecha l’fleta
l’towa l’chen ul’chessed ul’rachamim ul’chaim Towim
ul’schalom b’jom

An Rosch Chodesch: An Pessach:
Rosch hachodesch ha-se Chag Hamazot ha-se

An Schawuot: An Sukkot:
Chag Haschawuot ha-se Chag Hassukot ha-se

An Schmini Azeret: An Rosch Haschana:
Schmini azeret hachag ha-se Jom Hasikaron ha-se

B’jom tow mikrah kodesch ha-se
sochrejnu Adonaj Elohejnu bo l’towa ufokdejnu wo liwracha
w’hoschi-enu wo l’chaim towim uwidwar j’schua
w’rachamim chuss w’chanenu w’rachem alenu w’hoschi-enu
ki elecha enenu ki el melech chanun w’rachum ata.

Am Schabbat:
Habe Wohlgefallen und stärke uns, Ewiger, unser Gott, durch Deine Mizwot und durch die Mizwa
des siebten Tages, dieses großen und heiligen Schabbat. Denn dieser Tag, groß und heilig ist er vor
Dir, damit wir an ihm in Liebe ruhen und feiern, gemäß dem Gebot Deines Willens. Gewähre uns
wohlwollend, Ewiger, unser Gott, das nicht Not, Kummer und Seufzen am Tag unserer Ruhe sei.
Lass uns schauen, Ewiger, unser Gott, die Tröstung Zijons, Deiner Stadt, und den Aufbau
Jerusalems, Deiner heiligen Stadt, denn Du bist der Herr der Hilfe und der Herr der Tröstungen.

An Rosch Chodesch und an die Feiertage:
Unser Gott und Gott unserer Väter, Es steige auf, es komme vor Dich, es gelange, es werde gesehen
und wohlgefällig aufgenommen, es werde erhört und bedacht, es bleibe in Erinnerung unser
Gedenken und unser Geschick und das Andenken an unserer Väter, das Andenken des Maschiach,
den Sohn Davids, Deines Dieners,das Andenken Jerusalems, Deiner heiligen Stadt, und das
Andenken Deines ganzen Volkes des Hauses Israel vor Dir: Zur Rettung, zum Guten, zur Gunst, zur
Liebe, zum Erbarmen, zum guten Leben und zum Frieden am Tage
an Rosch Chodesch: dieses Neumondes. an Pessach: dieses Mazzotfestes. an Schawuot: dieses
Schawuotfestes. an Sukkot: dieses Hüttenfestes. an Schemini Azeret und Simchat Torah: dieses
Schemini Azeretfestes. an Rosch Haschana: dieses Tag der Erinnerung. an Pessach, Schawuot und
Sukkot (außer an Chol Hamoed) und an Rosch Haschana: an diesem heiligen Festtag.
Gedenke unser, Ewiger, unser Gott, an ihm zum Guten, bedenke uns an ihm zum Segen, und hilf
uns an ihm zum guten Leben. Und um der Verheissung der Hilfe und des Erbarmens willen schone
und begnade uns, erbarme Dich unser und hilf uns, denn auf Dich sind unsere Augen gerichtet,
denn Du, Gott, bist ein gnädiger und barmherziger König.

^È�˙«ŸˆœÓŸa »ÈÕ‰¿¤‡ �È½È »ÕˆÈœÏ⁄ÁÃ‰½Â ‰ÕˆY
Ï«„�bÃ‰ ̇ Àa×gÃ‰ ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«È ̇ 
ÂŸˆœÓŸ·»

‡»‰ ÷«„J½Â Ï«„�b ‰�Ê Ì«È Èœk Æ‰�fÃ‰ ÷«„∆JÃ‰½Â

˙
ÂŸˆœÓŸk ‰À·⁄‰Ã‡Ÿa «a ÃÁ»ÀÏ½Â «a ̇ Àa"÷œÏ Æ^È�ÀÙŸÏ

»ÈÕ‰¿¤‡ �È½È »ÀÏ ÃÁÈ�À‰ ̂ ½«ˆYœ·» Æ^�«ˆY

Æ»�˙ÀÁ»ŸÓ Ì«ÈŸa ‰ÀÁ�⁄‡
Â Ô«‚�È½Â ‰TÀˆ ‡Õ‰"˙ ‡`�÷

Æ^WÈœÚ Ô«iœˆ ̇ ÃÓÀÁ�Ÿa Æ»ÈÕ‰¿¤‡ �È½È »Õ‡YÃ‰½Â

‡»‰ ‰−zÃ‡ Èœk Æ^�÷EJ ̄ ÈœÚ Ì�ÈÃÏ−÷»¯½È Ô
È½œ·Ÿ·»

∫˙«ÓÀÁ�pÃ‰ ÏÃÚÃ·» ̇ «Ú»÷½ÈÃ‰ ÏÃÚÃa

R’zej w’hachalizenu Adonaj Elohejnu b’mizwotecha
uw’mizwat jom haschwi-i haschabbat Hagadol
w’hakadosch ha-se ki jom se gadol w’kadosch  hu
l’fanecha lischbot bo w’lanuach Bo b’ahawa k’mizwat
r’zonecha uwirzoncha haniach lanu Adonaj Elohejnu
schelo t’he zara w’jagon w’anacha b’jom m’nuchatenu,
w’harenu Adonaj Elohejnu b’nechamat zion irecha
uw’winjan jeruschalajim ir kodschecha ki ata hu
ba-al ha-jeschuot uwa-al ha-nechamot.

An Schabbat:

TISCH-GEBET

An Rosch Chodesch und an die Feiertage:
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Und baue Jerusalem, die heilige Stadt, schnell in unseren Tage auf, Gelobt seist Du,
Ewiger, der in Seiner Barmherzigkeit Jerusalem erbaut, Amen.
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, Gott, unser Vater, unser König,
unser Erhabener, unser Schöpfer, unser Erlöser, unser Bildner, unser Heiliger, der Heilige
Jaakows, unser Hirte, der Hirte Israels, der König, der gut ist und allen Tagtäglich Gutes
erweist. Er erwies uns Gutes, Er erweist uns Gutes, und Er wird uns Gutes erweissen. Er
hat uns woll getan, er tut uns woll, und wird uns woll tun, für immer. Er gebe uns
Wohlwollen, Liebe, Barmherzigkeit, Befreiung, Rettung und Gelingen, Segen und Hilfe,
Trost, Verpflegung und Versorgung, Erbarmen, Leben, Frieden und alles Gute, und an all
dem Guten lasse Er es uns nie fehlen. Der Barmherzige regiere immer über uns. Der
Barmherzige werde im Himmel und auf Erden gelobt. Der Barmherziger werde in allen
Geschlechtern geruhmt, für alle Zeiten durch uns verherrlicht und immer und in Ewigkeit
durch uns geehrt. Der Barmherziger ernähre uns in Ehren. Der Barmherzige zerbreche
das Joch des Exils von unserem Nacken und Er führe uns aufrecht in unser Land. Der
sende reichen Segen in dieses Haus und auf diesen Tisch, an dem wir gegessen haben.

‰TÕ‰ŸÓœa ÷C∆SÃ‰ ̄ ÈœÚ Ì�ÈÃÏ−÷»¯½È ‰�Ÿ·»
ÂÈÀÓ⁄ÁUŸ· ‰�«a Æ�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa Æ»ÈÕÓ�ÈŸ·

∫ÔÕÓÀ‡ Ì�ÈÀÏ−÷» ½̄È

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ �È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa
¨»Õ‡Y«a ̈ »VÈ∆DÃ‡ ̈ »ÕkŸÏÃÓ ̈ »Èœ·À‡ ÏÕ‡À‰

Æ·S⁄Ú
È ÷«„O »�÷«„O ̈ »VŸˆ«È ̈ »ÕÏ⁄‡«b

·ÈœËÕnÃ‰½Â ·«hÃ‰ _ŒÏŒnÃ‰ ÏÕ‡T"◊�È ‰ÕÚ«¯ »ÕÚ«¯

‡»‰ ̈ »ÀÏ ·ÈœËÈÕ‰ ‡»‰ ̈ Ì«È�Â Ì«È ÏÀÎŸa Ï›kÃÏ

¨»ÀÏÀÓ½‚ ‡»‰ ̈ »ÀÏ ·ÈœËÈ�È ‡»‰ ̈ »ÀÏ ·ÈœËÕÓ

ÔÕÁŸÏ ̈ „ÃÚÀÏ »ÕÏŸÓ½‚�È ‡»‰ ̈ »ÕÏŸÓ«‚ ‡»‰

¨‰ÀÁÀÏŸ Ã̂‰½Â ‰ÀÏÀˆÃ‰ Á
ÂWŸÏ» ̈ ÌÈœÓ⁄ÁUŸÏ» „ŒÒŒÁŸÏ»

¨‰ÀÏÀkŸÏÃÎ½Â ‰ÀÒ�YÃt ‰ÀÓÀÁ� ‰ÀÚ»÷È�Â ‰ÀÎTŸa

ÏÀkœÓ» ̈ ·«Ë ÏÀÎ½Â Ì«Ï−÷½Â ÌÈ�iÃÁ½Â ÌÈœÓ⁄ÁU½Â

∫»VŸqÃÁ½È ÏÃ‡ ÌÀÏ«ÚŸÏ ·»Ë

∫„ŒÚ�Â ÌÀÏ«ÚŸÏ »ÈÕÏÀÚ _¿ŸÓ�È ‡»‰ ÔÀÓ⁄ÁUÀ‰
∫ıWÀ‡À·» Ì�ÈÃÓ−gÃa _VÀa"˙�È ‡»‰ ÔÀÓ⁄ÁUÀ‰

¯Õ‡Àt"˙�È½Â ÆÌÈX«c ̄ «„ŸÏ ÁÃa×z"÷�È ‡»‰ ÔÀÓ⁄ÁUÀ‰
»Àa ̄ ∆AÃ‰"˙�È½Â ÆÌÈœÁÀˆ½ ÁÃ �̂ŸÏ» „ÃÚÀÏ »Àa

∫ÌÈœÓÀÏ«Ú ÈÕÓŸÏ«ÚŸÏ» „ÃÚÀÏ

∫„«·ÀÎŸa »ÕÒ½YÃÙ½È ‡»‰ ÔÀÓ⁄ÁUÀ‰
ÏÃÚÕÓ ™˙»Ï�‚ Ï«Ú ̄ ›a"÷�È ‡»‰ ÔÀÓ⁄ÁUÀ‰

∫»ÕˆYÃ‡ŸÏ ̇ »iœÓŸÓ«˜ »ÕÎÈœÏ«È ‡»‰½Â »V‡�»Ãˆ

�̇ÈÃ·Ÿa ‰Àa\ŸÓ ‰ÀÎTŸa ÁÃÏ"÷�È ‡»‰ ÔÀÓ⁄ÁUÀ‰
∫ÂÈÀÏÀÚ »ŸÏÃÎÀ‡�÷ ‰�Ê ÔÀÁŸÏ%÷ ÏÃÚ½Â ‰�Ê

ÌÈ�È«‚Ã‰ Ï«Ú ∫‡¢ ®™

Uw’nej jeruschalajim ir hakodesch bimhejra
w’jamejnu. Baruch ata Adonaj bone w’rachamaw
jeruschalajim amen.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
ha-el awinu malkejnu adirejnu borejnu
go-alejnu jozrejnu k’doschejnu k’dosch jaakow
ro-ejnu ro-ej jisrael hamelech hatow w’hamejtiw
lakol b’chol jom wajom hu hetiw lanu hu
mejtiw lanu hu jejtiw lanu hu gmalanu
hu gomlejnu hu jigmelejnula-ad l’chen
ul’chessed ul’rachamim ul’rewach hazala w’hazlacha
bracha wischua nechama parnassa w’chalkala
w’rachamim w’chajim w’schalom w’chol
tow umikol tuw l’olam al j’chassrejnu.
Harachaman hu jimloch alejnu l’olam wa-ed.
Harachaman hu jitbarech baschamajim uwa-arez.
Harachaman hu jischtabach l’dor dorim w’jitpaer
banu la-ad ul’nezach nezachim w’jithadar banu
la-ad ul’olmej olamim.
Harachaman hu j’farnissejnu b’chawod.
Harachaman hu jischbor ol galut me-al
zawarejnu w’hu jolichejnu komimijut l’arzejnu.
Harachaman hu jischlach bracha m’ruba b’wajit
seh w’al schulchan seh sche-achalnu alaw.

TISCH-GEBET
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An Rosch Chodesch:

Harachaman hu j’chadesch alejnu et hachodesch ha-se
l’towa w’l’wracha.

‰	ÊÃ‰ ÷C›ÁÃ‰ ̇ Œ‡ »ÈÕÏÀÚ ÷∆BÃÁ½È ‡»‰ ÔÀÓ⁄ÁUÀ‰
∫‰ÀÎTŸ·œÏ½Â ‰À·«ËŸÏ

An Feiertagen:

Harachaman hu janchilejnu l’jom schekulo tow. ∫·«Ë «l‹k�÷ Ì«ÈŸÏ »ÕÏÈœÁ½
È ‡»‰ ÔÀÓ⁄ÁUÀ‰
An Sukkot:

Harachaman hu jakim lanu et ssukkat dawid hanofelet. ∫˙ŒÏŒÙ«pÃ‰ „�Â∆@ ̇ Ãk‹Ò ̇ Œ‡ »ÀÏ ÌÈN�È ‡»‰ ÔÀÓ⁄ÁUÀ‰
An Rosch Haschana:

Harachaman hu j’chadesch alejnu et haschana hasot
l’towa w’liwracha.

˙‡³ÊÃ‰ ‰�−gÃ‰ ̇ Œ‡ »ÈÕÏÀÚ ÷∆BÃÁ½È ‡»‰ ÔÀÓ⁄ÁUÀ‰
∫‰ÀÎTŸ·œÏ½Â ‰À·«ËŸÏ

An Rosch Chodesch:
Der Barmherzige erneuere diesen Monat zum Guten und zum Segen.

An Feiertagen:
Der Barmherzige lasse uns den Tag zuteil werden, der vollkommen gut ist.

An Sukkot:
Der Barmherzige errichte uns die gefallene Sukka Davids.

An Rosch Haschana:

Der Barmherzige erneuere uns dieses Jahr zum Guten und zum Segen.

Der Barmherzige lasse uns zu den Tagen, des Moschiach und dem Leben der künftigen
Welt gelangen. Er macht groß (am Schabbat, Jom Tow, Rosch Chodesch und Chol
Hamoed: Er macht hoch wie einen Turm) das Heil Seines Königs, gibt Liebe seinem
Gesalbten, dem David und seinen Nachkommen, bis in Ewigkeit. Der Frieden schafft in
Seinen Höhen, Er schaffe Frieden über uns und ganz Israel, Und sprecht: Amen.

Fürchtet den Ewigen, ihr, Seine Heiligen, denn keinen Mangel leiden die Ihn fürchten.
Junge Löwen darben und hungern, aber die den Ewigen suchen, denen fehlt es nichts
an allen Guten. Danket dem Ewigen, denn Er ist gütig, denn Ewig währt Seine Liebe.
Du öffnest Deine Hand und sättigst alle Lebenden nach ihrem Verlangen. Gesegnet sei,
der Mann, der auf den Ewigen vertraut, den wird Gott Zuversicht sein.

ÃÁÈ!÷ÀnÃ‰ ̇ «ÓÈœÏ »Õk
Ê½È ‡»‰ ÔÀÓ⁄ÁUÀ‰
·ÂË ÌÂÈÂ ˙·˘·© ÏÈ∆D½‚ÃÓ ∫‡ÀaÃ‰ ÌÀÏ«ÚÀ‰ È�iÃÁŸÏ»

˙«Ú»÷½È ®Ï«c½‚œÓ ̄ ÓÂ‡ „ÚÂÓ‰ ÏÂÁÂ ̆ „ÂÁ ̆ ‡¯Â

„ÃÚ «ÚY
ÊŸÏ» „�Â@ŸÏ «ÁÈ!÷ŸÓœÏ „ŒÒŒÁ ‰�◊›Ú½Â «kŸÏÃÓ

‰�◊⁄Ú
È ‡»‰ ÂÈÀÓ« Ÿ̄Óœa Ì«Ï−÷ ‰�◊›Ú ∫ÌÀÏ«Ú

∫ÔÕÓÀ‡ » Ÿ̄Óœ‡½Â ÏÕ‡T"◊�È ÏÀk ÏÃÚ½Â »ÈÕÏÀÚ Ì«Ï−÷

∫ÂÈÀ‡VÈœÏ ¯«ÒŸÁÃÓ ÔÈÕ‡ Èœk ÂÈ−÷«„O �È½È ̇ Œ‡ »‡ ½̄È
»¯ŸÒŸÁ
È ‡¿ ‰À«‰½È È�÷Y«„½Â »·ÕÚT½Â »÷T ÌÈXÈœÙŸk

ÌÀÏ«ÚŸÏ Èœk ·«Ë Èœk �È½ÈÃÏ »„«‰ ∫·«Ë ÏÀÎ
ÈÃÁ ÏÀÎŸÏ ÃÚÈœa"◊ÃÓ» ̂ C�È ̇ Œ‡ ÃÁ�˙«t ∫«cŸÒÃÁ

�È½ÈÃa ÁÃËŸ·�È ̄ �÷⁄‡ ̄ Œ·�bÃ‰ _» À̄a ∫Ô«ˆT

∫«ÁÃËŸ·œÓ �È½È ‰�ÈÀ‰½Â

Harachaman hu j’sakejnu limot hamaschiach
ul-chajej ha-olam haba magdil (am Schabbat, Jom Tow,

Rosch Chodesch und Chol Hamo-ed: migdol) j’schu-ot
malko w’osseh chessed limschicho l’dawid ulsaro ad
olam. Osseh schalom bimromaw hu jaasseh
schalom alejnu w’al kol jisrael w’imru amen. 

J’ru et Adonaj k’doschaw ki en machssor lijre-aw.
Kfirim raschu  w’ra-ejwu w’dorschej Adonaj lo
jachssiru chol tow. Hodu la-Adonaj ki tow ki l’olam
chassdo. Pote-ach et jadecha umassbia l’chol chai
razon. Baruch hagewer ascher jiwtach ba- donaj
w’haja Adonaj miwtacho.

TISCH-GEBET
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Kiddusch für Pessach

Bereitet das Mahl des höchsten Königs. Dies ist das Mahl des Heiligen, gepriesen sei Er
und seine Schechina.

Wenn Pessach am Freitag Abend fällt:

Der sechste Tag: Da waren vollendet der Himmel, die Erde und all ihre Schar. Und Gott
vollendete am siebten Tag Sein Werk, das Er gemacht, und ruhte am siebten Tag von all
seinem Werk das Er gemacht. Und Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn, denn
an ihm ruhte Er von all Seinem Werk, das Gott geschaffen, das er weiter wirke.
Hört zu, meine Herren! 
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, Schöpfer der Frucht des Weinstocks.
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns unter allen Völkern
auserwählt, über alle Zungen erhöht und durch seine Gebote geheiligt hat. Du, Ewiger,
unser Gott, gabst uns in Liebe (am Schabbat: Schabbatot zum Ruhen und) Feste zum
Jauchzen, Feiertage und Jahreszeiten uns zur Freude (am Schabbat: diesen Schabbat Tag)
und dieses Fest der Matzot und dieses Fest der heiligen Versammlung, die Jahreszeit
unserer Freiheit denn Du hast uns auserwählt und unter allen Völkern geheiligt, und

‡Èœ‰ ‡∆@ ¨‰À‡ÀlœÚ ‡ÀkŸÏÃÓE ‡−˙@»ÚŸÒ »ÈN"˙Ã‡

ÆdÈ�z½ÈœÎ"÷» ‡»‰ _ÈXŸa ‡−÷E»˜E ‡−˙@»ÚŸÒ

Atkinu S’udata dmalka ila-a, da hi
s’udata D’kudscha brich hu usch-chinte.

Kiddusch für Pessach
Wenn das Fest auf einen Wochentag fällt, fangen wir beim Atkinu S’udata an. Fällt es auf einen Schabbat,
sprechen wir vom Schalom Aleichem bis zum Jom Haschischi, einschließlich aller Worte, die in den

Segenssprüchen in Klammern stehen.

Wenn Pessach am Freitag Abend fällt:

Jom haschischi. Wajechulu haschamajim w’ha-arez
w’chol z’wa-am. Wa’je’chal Elohim bajom
haschwi-i m’lachto ascher assa, Wajischbot
bajom haschwi-i mikol m’lachto ascher
assah. Waje’warech Elohim et jom haschwi-i,
waje’kadesch oto. Ki wo schawat mikol melachto
ascher bara Elohim la-asot.

ıWÀ‡À‰½Â Ì�ÈÃÓ−gÃ‰ »l‹Î½È
Â ∫È!g!gÃ‰ Ì«È

Ì«iÃa ÌÈœ‰¿¤‡ ÏÃÎ½È
Â ∫ÌÀ‡À·Ÿˆ≠ÏÀÎ½Â

›̇a"÷�i
Â Æ‰−◊ÀÚ ̄ �÷⁄‡ «zŸÎ‡ÃÏŸÓ ̈ ÈœÚÈœ·"gÃ‰

�̄÷⁄‡ «zŸÎ‡ÃÏŸÓ≠ÏÀkœÓ ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«iÃa

ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«È≠˙Œ‡ ÌÈœ‰¿¤‡ _WÀ·½È
Â ∫‰−◊ÀÚ

¨«zŸÎ‡ÃÏŸÓ≠ÏÀkœÓ ̇ Ã·−÷ «· Èœk Æ« ›̇‡ ÷∆BK½È
Â

∫˙«◊⁄ÚÃÏ ÌÈœ‰¿¤‡ ‡TÀa ̄ �÷⁄‡

∫Ô�TÀÓ ÈXŸ·ÃÒ

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ Æ�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫ÔŒÙ�bÃ‰ ÈXŸt ‡V«a

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ̈ �È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

ÏÀkœÓ »ÀÓŸÓ« ½̄Â ÌÀÚ ÏÀkœÓ »Àa ̄ ÃÁÀa ̄ �÷⁄‡

»ÀÏ Ô�z!z
Â ̈ ÂÈ−˙«Ÿ œ̂ÓŸa »−÷∆EN½Â Ô«÷ÀÏ

˙«˙Àa×÷ ̇ ·˘Ï© ‰À·⁄‰Ã‡Ÿa »ÈÕ‰¿¤‡ �È½È

ÌÈ�pÃÓ½Ê» ÌÈ�bÃÁ ‰ÀÁŸÓ!◊ŸÏ ÌÈD⁄Ú«Ó®» ‰ÀÁ»ŸÓœÏ

Œ̇‡½Â ‰�fÃ‰ ̇ Àa×gÃ‰ ̇ ·˘Ï© Ì«È ̇ Œ‡ Ô«◊−◊ŸÏ

·«Ë Ì«È ̇ Œ‡½Â ∫‰�fÃ‰ ̇ «vÃnÃ‰ ‚ÃÁ ®Ì«È

Sawri maranan.
Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
bore pri hagafen.

Baruch atah Adonaj Elohejnu melech ha-olam
ascher bachar banu mikol am w’romimanu mikol
laschon w’kidschanu b’mitzwotaw watiten lanu
Adonaj Elohejnu b’ahawa (am Schabbat: Schabbatot
limnucha u)mo-adim l’ssimcha chagim usmanim
l’ssasson et jom (am Schabbat: haschabbat ha-se w’et
jom) Chag hamatzot ha-se w’et jom tow
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Deine heiligen (am Schabbat: Schabbatot und) Feiertage als Erbe gegeben (am Schabbat: in
Liebe und Wohlgefallen und) uns zur Freude. Gelobt seist Du, Ewigerr, der (am Schabbat:

den Schabbat und) Israel und die festlichen Tage heiligt.

Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns das Leben schenkt, uns
erhält und uns erlaubt, dieses Fest zu feiern

Am Samstagabend sprechen wir die Hawdala.

Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der die feurigen Lichter erschafft.
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der zwischen dem Heiligen und
dem Alltäglichen scheidet, zwischen Licht und Finsternis, zwischen Israel und den
anderen Völkern, zwischen dem siebenten Tag und dem Sechstagewerk, zwischen der
Heiligkeit des Schabbats und der Heiligkeit des Festes. Du machst diese Unterschiede
und hast den siebenten Tag über die sechs Arbeitstage gesetzt und geheiligt. Du hast
dein Volk Israel auserwählt und geheiligt. Gelobt seist Du, Ewiger, der zwischen heilig
und heilig scheidet.

˙·˘Ï© »�˙» ȬÁ ÔÃÓ½Ê ‰�fÃ‰ ÷CS ‡TOœÓ

˙Ã‡ÈœˆÈœÏ Œ̄Î�Ê ÷CS ‡TOœÓ ®‰À·⁄‰Ã‡Ÿa

−z"÷∆AN »−˙«‡½Â −zYÃÁÀ· »À· Èœk ¨Ì�ÈTŸ œ̂Ó

ÈB⁄Ú«Ó» ® À̇a×÷½Â ˙·˘Ï© ¨ÌÈœnÃÚÀ‰ ÏÀkœÓ

®Ô«ˆTŸ·» ‰À·⁄‰Ã‡Ÿa ˙·˘Ï© �̂÷EJ

_» À̄a ∫»−zŸÏÃÁ½œ‰ Ô«◊−◊Ÿ·» ‰ÀÁŸÓ!◊Ÿa

À̇a×gÃ‰ ˙·˘Ï© ÷∆BKŸÓ ¨�È½È ‰−zÃ‡

∫ÌÈ�pÃÓ½ÊÃ‰½Â ÏÕ‡T"◊�È®½Â

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫‰�fÃ‰ ÔÃÓ½ÊœÏ »ÀÚÈ�bœ‰½Â »ÀÓ½iN½Â »�È¤ÁŒ‰�÷

mikra kodesch ha-se  sman cherutenu (am Schabbat:

b’ahawa) mikra kodesch secher l’jezi-at
mizrajim, ki wanu wacharta w’otanu kidaschta
mikol ha-amim (am Schabbat: w’schabbat) umoadej
kodsche-cha (am Schabbat: b’ahawa uw’ratzon)
b’ssimcha uw’ssasson hinchaltanu. Baruch
ata Adonaj m’kadesch (am Schabbat: haschabbat
w’)jisrael w’hasmanim.
Baruch ata Adonaj Elohejnu melech haolam
Schehechejanu w’kijmanu w’higianu lisman ha-se.

Am Samstagabend sprechen wir die Hawdala.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
borej m’orej ha-esch.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
hamawdil bejn kodesch l’chol, bejn or
l’choschech, bejn jisrael la-amim, bejn jom
haschwi-i, l’scheschet j’mej hama-asseh, ben
k’duschat schabbat l’kduschat jom tow
hiwdalta w’et jom haschwi-i m’scheschet
j’mej hama-asseh kidaschta, hiwdalta w’kidaschta
et amcha jisrael bikduschatecha. Baruch
ata Adonaj hamawdil bejn kodesch l’kodesch. 

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech haolam
Schehechejanu w’kijmanu w’higianu lisman ha-se.

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫÷Õ‡À‰ ÈV«‡ŸÓ ‡V«a

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

¯«‡ ÔÈÕa ¨Ï«ÁŸÏ ÷CS ÔÈÕa ÏÈ∆DŸ·ÃnÃ‰

Ì«È ÔÈÕa ¨ÌÈœnÃÚÀÏ ÏÕ‡T"◊�È ÔÈÕa ¨_�÷ÁŸÏ

ÔÈÕa Æ‰�◊⁄ÚÃnÃ‰ ÈÕÓ½È ˙�÷�÷ŸÏ ÈœÚÈœ·"gÃ‰

·«Ë Ì«È ˙×gHOœÏ ˙Àa×÷ ˙×gHO

�̇÷�gœÓ ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«È Œ̇‡½Â −̈zŸÏ∆AŸ·œ‰

−z"÷∆AN½Â −zŸÏ∆AŸ·œ‰ ¨−z"÷∆AN ‰�◊⁄ÚÃnÃ‰ ÈÕÓ½È

_»¯Àa Æ �̂˙−gHOœa ÏÕ‡T"◊�È Ÿ̂nÃÚ Œ̇‡

∫÷CSŸÏ ÷CS ÔÈÕa ÏÈ∆DŸ·ÃnÃ‰ ¨�È½È ‰−zÃ‡

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫‰�fÃ‰ ÔÃÓ½ÊœÏ »ÀÚÈ�bœ‰½Â »ÀÓ½iN½Â »�È¤ÁŒ‰�÷

KIDDUSCH FÜR PESSACH



23

Kiddusch für Schawuot

Bereitet das Mahl des höchsten Königs. Dies ist das Mahl des Heiligen, gepriesen sei Er
und seine Schechina [kabbalistischer Ausdruck für eine Manifestation der Gottlichen
Gegenwart.

Wenn Schawuot  am Freitag Abend fällt:

Der sechste Tag: Da waren vollendet der Himmel, die Erde und all ihre Schar. Und Gott
vollendete am siebten Tag Sein Werk, das Er gemacht, und ruhte am siebten Tag von all
seinem Werk das Er gemacht. Und Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn, denn
an ihm ruhte Er von all Seinem Werk, das Gott geschaffen, das er weiter wirke.
Hört zu, meine Herren! 
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, Schöpfer der Frucht des Weinstocks.
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns unter allen Völkern
auserwählt, über alle Zungen erhöht und durch seine Gebote geheiligt hat. Du, Ewiger,
unser Gott, gibst uns in Liebe (am Schabbat: Schabbatot zum Ruhen und) Feste zum
Jauchzen, Feiertage und Jahreszeiten uns zur Freude (am Schabbat: diesen Schabbat) dieses
Fest Schawuot und dieses Fest der heiligen Versammlung, die Jahreszeit, in der wir die

‡Èœ‰ ‡∆@ ¨‰À‡ÀlœÚ ‡ÀkŸÏÃÓE ‡−˙@»ÚŸÒ »ÈN"˙Ã‡

ÆdÈ�z½ÈœÎ"÷» ‡»‰ _ÈXŸa ‡−÷E»˜E ‡−˙@»ÚŸÒ

Atkinu S’udata dmalka ila-a, da hi
s’udata D’kudscha brich hu usch-chinte.

Kiddusch für Schawuot
Wenn das Fest auf einen Wochentag fällt, fangen wir beim Atkinu S’udata an. Fällt es auf einen Schabbat,
sprechen wir vom Schalom Aleichem bis zum Jom Haschischi, einschließlich aller Worte, die in den

Segenssprüchen in Klammern stehen.

Wenn Schawuot  am Freitag Abend fällt:

ıWÀ‡À‰½Â Ì�ÈÃÓ−gÃ‰ »l‹Î½È
Â ∫È!g!gÃ‰ Ì«È

Ì«iÃa ÌÈœ‰¿¤‡ ÏÃÎ½È
Â ∫ÌÀ‡À·Ÿˆ≠ÏÀÎ½Â

›̇a"÷�i
Â Æ‰−◊ÀÚ ̄ �÷⁄‡ «zŸÎ‡ÃÏŸÓ ̈ ÈœÚÈœ·"gÃ‰

�̄÷⁄‡ «zŸÎ‡ÃÏŸÓ≠ÏÀkœÓ ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«iÃa

ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«È≠˙Œ‡ ÌÈœ‰¿¤‡ _WÀ·½È
Â ∫‰−◊ÀÚ

≠ÏÀkœÓ ̇ Ã·−÷ «· Èœk Æ« ›̇‡ ÷∆BK½È
Â

∫˙«◊⁄ÚÃÏ ÌÈœ‰¿¤‡ ‡TÀa ̄ �÷⁄‡ ̈ «zŸÎ‡ÃÏŸÓ

Jom haschischi. Wajechulu haschamajim w’ha-arez
w’chol z’wa-am. Wa’je’chal Elohim bajom
haschwi-i m’lachto ascher assa, Wajischbot
bajom haschwi-i mikol m’lachto ascher
assah. Waje’warech Elohim et jom haschwi-i,
waje’kadesch oto. Ki wo schawat mikol
melachto ascher bara Elohim la-asot.

∫Ô�TÀÓ ÈXŸ·ÃÒ

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ Æ�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫ÔŒÙ�bÃ‰ ÈXŸt ‡V«a

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ̈ �È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

ÏÀkœÓ »ÀÓŸÓ« ½̄Â ÌÀÚ ÏÀkœÓ »Àa ̄ ÃÁÀa ̄ �÷⁄‡

»ÀÏ Ô�z!z
Â ̈ ÂÈ−˙«Ÿ œ̂ÓŸa »−÷∆EN½Â Ô«÷ÀÏ

˙«˙Àa×÷ ̇ ·˘Ï© ‰À·⁄‰Ã‡Ÿa »ÈÕ‰¿¤‡ �È½È

ÌÈ�pÃÓ½Ê» ÌÈ�bÃÁ ‰ÀÁŸÓ!◊ŸÏ ÌÈD⁄Ú«Ó®» ‰ÀÁ»ŸÓœÏ

Œ̇‡½Â ‰�fÃ‰ ̇ Àa×gÃ‰ ̇ ·˘Ï© Ì«È ̇ Œ‡ Ô«◊−◊ŸÏ

·«Ë Ì«È ̇ Œ‡½Â ∫‰�fÃ‰ ̇ «Ú»·−gÃ‰ ‚ÃÁ ®Ì«È

Sawri maranan.
Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
bore pri hagafen.

Baruch atah Adonaj Elohejnu melech ha-olam
ascher bachar banu mikol am w’romimanu mikol
laschon w’kidschanu b’mitzwotaw watiten lanu
Adonaj Elohejnu b’ahawa (am Schabbat: Schabbatot
limnucha u)mo-adim l’ssimcha chagim usmanim
l’ssasson et jom (am Schabbat: haschabbat ha-se w’et
jom) Chag haschawuot ha-se w’et jom tow
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Torah empfingen, denn Du hast uns auserwählt und unter allen Völkern geheiligt, und
deine heiligen (am Schabbat: Schabbatot und) Feiertage als Erbe gegeben (am Schabbat: in
Liebe und Wohlgefallen und) uns zur Freude. Gelobt seist Du, Ewiger, der (am Schabbat:

den Schabbat und) Israel und die festlichen Tage heiligt.

Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns das Leben schenkt, uns
erhält und uns erlaubt, dieses Fest zu feiern

Am Samstagabend sprechen wir die Hawdala.

Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der die feurigen Lichter erschafft.
Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der zwischen dem Heiligen und
dem Alltäglichen scheidet, zwischen Licht und Finsternis, zwischen Israel und den
anderen Völkern, zwischen dem siebenten Tag und dem Sechstagewerk, zwischen der
Heiligkeit des Schabbats und der Heiligkeit des Festes. Du machst diese Unterschiede
und hast den siebenten Tag über die sechs Arbeitstage gesetzt und geheiligt. Du hast
dein Volk Israel auserwählt und geheiligt. Gelobt seist Du, Ewiger, der zwischen heilig
und heilig scheidet.

»�˙T«z Ô×zÃÓ ÔÃÓ½Ê ‰�fÃ‰ ÷CS ‡TOœÓ

Œ̄Î�Ê ÷CS ‡TOœÓ ®‰À·⁄‰Ã‡Ÿa ˙·˘Ï©

»−˙«‡½Â −zYÃÁÀ· »À· Èœk ¨Ì�ÈTŸˆœÓ ˙Ã‡ÈœˆÈœÏ

®˙Àa×÷½Â ˙·˘Ï© ¨ÌÈœnÃÚÀ‰ ÏÀkœÓ −z"÷∆AN

‰À·⁄‰Ã‡Ÿa ˙·˘Ï© ^�÷EJ ÈB⁄Ú«Ó»

∫»−zŸÏÃÁ½œ‰ Ô«◊−◊Ÿ·» ‰ÀÁŸÓ!◊Ÿa ®Ô«ˆTŸ·»

÷∆BKŸÓ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _» À̄a

∫ÌÈ�pÃÓ½ÊÃ‰½Â ÏÕ‡T"◊�È®½Â À̇a×gÃ‰ ˙·˘Ï©

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫‰�fÃ‰ ÔÃÓ½ÊœÏ »ÀÚÈ�bœ‰½Â »ÀÓ½iN½Â »�È¤ÁŒ‰�÷

mikra kodesch ha-se sman matan toratenu
(am Schabbat: b’ahawa) mikra kodesch secher
l’jezi-at mizrajim, ki wanu wacharta w’otanu
kidaschta mikol ha-amim (am Schabbat: w’schabbat)
umoadej kodsche-cha (am Schabbat: b’ahawa uw’ratzon)
b’ssimcha uw’ssasson hinchaltanu. Baruch ata Adonaj
m’kadesch
(am Schabbat: haschabbat w’)jisrael w’hasmanim.
Baruch ata Adonaj Elohejnu melech haolam
Schehechejanu w’kijmanu w’higianu lisman ha-se.

Am Samstagabend sprechen wir die Hawdala.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
borej m’orej ha-esch.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
hamawdil bejn kodesch l’chol, bejn or
l’choschech, bejn jisrael la-amim, bejn jom
haschwi-i, l’scheschet j’mej hama-asseh, ben
k’duschat schabbat l’kduschat jom tow
hiwdalta w’et jom haschwi-i m’scheschet
j’mej hama-asseh kidaschta, hiwdalta w’kidaschta
et amcha jisrael bikduschatecha. Baruch
ata Adonaj hamawdil bejn kodesch l’kodesch. 

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech haolam
Schehechejanu w’kijmanu w’higianu lisman ha-se.

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫÷Õ‡À‰ ÈV«‡ŸÓ ‡V«a

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

¯«‡ ÔÈÕa ¨Ï«ÁŸÏ ÷CS ÔÈÕa ÏÈ∆DŸ·ÃnÃ‰

Ì«È ÔÈÕa ¨ÌÈœnÃÚÀÏ ÏÕ‡T"◊�È ÔÈÕa ¨_�÷ÁŸÏ

ÔÈÕa Æ‰�◊⁄ÚÃnÃ‰ ÈÕÓ½È ˙�÷�÷ŸÏ ÈœÚÈœ·"gÃ‰

·«Ë Ì«È ˙×gHOœÏ ˙Àa×÷ ˙×gHO

�̇÷�gœÓ ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«È Œ̇‡½Â −̈zŸÏ∆AŸ·œ‰

−z"÷∆AN½Â −zŸÏ∆AŸ·œ‰ ¨−z"÷∆AN ‰�◊⁄ÚÃnÃ‰ ÈÕÓ½È

_»¯Àa Æ �̂˙−gHOœa ÏÕ‡T"◊�È Ÿ̂nÃÚ Œ̇‡

∫÷CSŸÏ ÷CS ÔÈÕa ÏÈ∆DŸ·ÃnÃ‰ ¨�È½È ‰−zÃ‡

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫‰�fÃ‰ ÔÃÓ½ÊœÏ »ÀÚÈ�bœ‰½Â »ÀÓ½iN½Â »�È¤ÁŒ‰�÷

KIDDUSCH FÜR SCHAWUOT
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Kiddusch für Sukkot
Bereitet das Mahl des höchsten Königs. Dies ist das Mahl des Heiligen, gepriesen sei Er und
seine Schechina.

Wenn Sukkot am Freitag Abend fällt:
Der sechste Tag: Da waren vollendet der Himmel, die Erde und all ihre Schar. Und Gott
vollendete am siebten Tag Sein Werk, das Er gemacht, und ruhte am siebten Tag von all
seinem Werk das Er gemacht. Und Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn, denn an
ihm ruhte Er von all Seinem Werk, das Gott geschaffen, das er weiter wirke.
Hört zu, meine Herren! 
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, Schöpfer der Frucht des Weinstocks.
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns unter allen Völkern auserwählt,
über alle Zungen erhöht und durch seine Gebote geheiligt hat. Du, Ewiger, unser Gott, gabst
uns in Liebe (am Schabbat: Schabbats zum Ruhen und) Feste zum Jauchzen, Feiertage und
Jahreszeiten uns zur Freude (am Schabbat: diesen Schabbat) dieses Fest Sukkot und dieses Fest
der heiligen Versammlung, die Jahreszeit unseres Jauchzens, denn Du hast uns auserwählt und

‡Èœ‰ ‡∆@ ¨‰À‡ÀlœÚ ‡ÀkŸÏÃÓE ‡−˙@»ÚŸÒ »ÈN"˙Ã‡

ÆdÈ�z½ÈœÎ"÷» ‡»‰ _ÈXŸa ‡−÷E»˜E ‡−˙@»ÚŸÒ

Atkinu S’udata dmalka ila-a, da hi
s’udata D’kudscha brich hu usch-chinte.

Kiddusch für Sukkot
Wenn das Fest auf einen Wochentag fällt, fangen wir beim Atkinu S’udata an. Fällt es auf einen Schabbat,
sprechen wir vom Schalom Aleichem bis zum Jom Haschischi, einschließlich aller Worte, die in den

Segenssprüchen in Klammern stehen.

Wenn Sukkot am Freitag Abend fällt:

Jom haschischi. Wajechulu haschamajim w’ha-arez
w’chol z’wa-am. Wa’je’chal Elohim bajom
haschwi-i m’lachto ascher assa, Wajischbot
bajom haschwi-i mikol m’lachto ascher
assah. Waje’warech Elohim et jom haschwi-i,
waje’kadesch oto. Ki wo schawat mikol
melachto ascher bara Elohim la-asot.

ıWÀ‡À‰½Â Ì�ÈÃÓ−gÃ‰ »l‹Î½È
Â ∫È!g!gÃ‰ Ì«È

Ì«iÃa ÌÈœ‰¿¤‡ ÏÃÎ½È
Â ∫ÌÀ‡À·Ÿˆ≠ÏÀÎ½Â

˙›a"÷�i
Â Æ‰−◊ÀÚ ̄ �÷⁄‡ «zŸÎ‡ÃÏŸÓ ̈ ÈœÚÈœ·"gÃ‰

�̄÷⁄‡ «zŸÎ‡ÃÏŸÓ≠ÏÀkœÓ ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«iÃa

ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«È≠ Œ̇‡ ÌÈœ‰¿¤‡ _WÀ·½È
Â ∫‰−◊ÀÚ

≠ÏÀkœÓ ̇ Ã·−÷ «· Èœk Æ«˙›‡ ÷∆BK½È
Â

∫˙«◊⁄ÚÃÏ ÌÈœ‰¿¤‡ ‡TÀa ̄ �÷⁄‡ ̈ «zŸÎ‡ÃÏŸÓ

∫Ô�TÀÓ ÈXŸ·ÃÒ

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ Æ�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫ÔŒÙ�bÃ‰ ÈXŸt ‡V«a

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ̈ �È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

ÏÀkœÓ »ÀÓŸÓ« ½̄Â ÌÀÚ ÏÀkœÓ »Àa ̄ ÃÁÀa ̄ �÷⁄‡

»ÀÏ Ô�z!z
Â ̈ ÂÈ−˙«Ÿ œ̂ÓŸa »−÷∆EN½Â Ô«÷ÀÏ

˙«˙Àa×÷ ̇ ·˘Ï© ‰À·⁄‰Ã‡Ÿa »ÈÕ‰¿¤‡ �È½È

ÌÈ�pÃÓ½Ê» ÌÈ�bÃÁ ‰ÀÁŸÓ!◊ŸÏ ÌÈD⁄Ú«Ó®» ‰ÀÁ»ŸÓœÏ

Œ̇‡½Â ‰�fÃ‰ ̇ Àa×gÃ‰ ̇ ·˘Ï© Ì«È ̇ Œ‡ Ô«◊−◊ŸÏ

‡TOœÓ ·«Ë Ì«È ̇ Œ‡½Â ∫‰�fÃ‰ ̇ «k‹qÃ‰ ‚ÃÁ ®Ì«È

»� À̇ÁŸÓ!◊ ÔÃÓ½Ê ‰�fÃ‰ ÷CS

Œ̄Î�Ê ÷CS ‡TOœÓ ®‰À·⁄‰Ã‡Ÿa ˙·˘Ï©

»−˙«‡½Â −zYÃÁÀ· »À· Èœk ¨Ì�ÈTŸˆœÓ ˙Ã‡ÈœˆÈœÏ

Sawri maranan.
Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
bore pri hagafen.

Baruch atah Adonaj Elohejnu melech ha-olam
ascher bachar banu mikol am w’romimanu mikol
laschon w’kidschanu b’mitzwotaw watiten lanu
Adonaj Elohejnu b’ahawa (am Schabbat: Schabbatot
limnucha u)mo-adim l’ssimcha chagim usmanim
l’ssasson et jom (am Schabbat: haschabbat ha-se w’et
jom) Chag hassukkot ha-se w’et jom tow
mikra kodesch ha-se sman ssimchateijnu
(am Schabbat: b’ahawa) mikra kodesch secher
l’jezi-at mizrajim, ki wanu wacharta w’otanu
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unter allen Völkern geheiligt, und deine heiligen (am Schabbat: Schabbatot und) Feiertage als
Erbe gegeben (am Schabbat: in Liebe und Wohlgefallen und) uns zur Freude. Gelobt seist du,
Ewiger, der (am Schabbat: den Schabbat und) Israel und die festlichen Tage heiligt.

Am ersten Abend von Sukkot sprechen wir zuerst Leschew Bassukka.
Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns mit seinen Geboten geheiligt hat
und befohlen hat, in der Sukka zu wohnen.
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns das Leben schenkt, uns erhält
und uns erlaubt, dieses Fest zu feiern

Am Samstagabend sprechen wir die Hawdala.
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der die feurigen Lichter erschafft.
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der zwischen dem Heiligen und dem
Alltäglichen scheidet, zwischen Licht und Finsternis, zwischen Israel und den anderen
Völkern, zwischen dem siebenten Tag und dem Sechstagewerk, zwischen der Heiligkeit des
Schabbats und der Heiligkeit des Festes. Du machst diese Unterschiede und hast den
siebenten Tag über die sechs Arbeitstage gesetzt und geheiligt. Du hast dein Volk Israel
auserwählt und geheiligt. Gelobt seist du, Ewiger, der zwischen heilig und heilig unterscheidet.

®˙Àa×÷½Â ˙·˘Ï© ¨ÌÈœnÃÚÀ‰ ÏÀkœÓ −z"÷∆AN

‰À·⁄‰Ã‡Ÿa ˙·˘Ï© ^�÷EJ ÈB⁄Ú«Ó»

∫»−zŸÏÃÁ½œ‰ Ô«◊−◊Ÿ·» ‰ÀÁŸÓ!◊Ÿa ®Ô«ˆTŸ·»

÷∆BKŸÓ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _» À̄a

∫ÌÈ�pÃÓ½ÊÃ‰½Â ÏÕ‡T"◊�È®½Â À̇a×gÃ‰ ˙·˘Ï©

�̄÷⁄‡ ̈ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ �È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫‰Àk‹qÃa ·�÷ÈÕÏ »�Âœ ½̂Â ÂÈ−˙«ŸˆœÓŸa »−÷∆EN

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫‰�fÃ‰ ÔÃÓ½ÊœÏ »ÀÚÈ�bœ‰½Â »ÀÓ½iN½Â »�È¤ÁŒ‰�÷

kidaschta mikol ha-amim (am Schabbat: w’schabbat)
umoadej kodsche-cha (am Schabbat: b’ahawa uw’ratzon)
b’ssimcha uw’ssasson hinchaltanu. Baruch ata Adonaj
m’kadesch
(am Schabbat: haschabbat w’)jisrael w’hasmanim.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam ascher
kideschanu b’mitzwotaw w’tziwanu leschew bassukka.
Baruch ata Adonaj Elohejnu melech haolam
Schehechejanu w’kijmanu w’higianu lisman ha-se.

Am Samstagabend sprechen wir die Hawdala.

Baruch ata adonay elohejnu melech ha-olam
borej m’orej ha-esch.
Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
hamawdil bejn kodesch l’chol, bejn or
L’choschech, bejn jisrael la-amim, bejn jom haschwi-i,
l’scheschet j’mej hama-asseh, ben k’duschat schabbat
l’kduschat jom tow
hiwdalta w’et jom haschwi-i m’scheschet j’mej
hama-asseh kidaschta, hiwdalta w’kidaschta et
amcha jisrael bikduschatecha. Baruch ata Adonaj
hamawdil bejn kodesch l’kodesch. 
Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
ascher kideschanu b’mitzwotaw w’tziwanu leschew
bassukka.
Baruch ata Adonaj Elohejnu melech haolam
Schehechejanu w’kijmanu w’higianu lisman ha-se.

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫÷Õ‡À‰ ÈV«‡ŸÓ ‡V«a

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

¯«‡ ÔÈÕa ¨Ï«ÁŸÏ ÷CS ÔÈÕa ÏÈ∆DŸ·ÃnÃ‰

Ì«È ÔÈÕa ¨ÌÈœnÃÚÀÏ ÏÕ‡T"◊�È ÔÈÕa ¨_�÷ÁŸÏ

ÔÈÕa Æ‰�◊⁄ÚÃnÃ‰ ÈÕÓ½È ˙�÷�÷ŸÏ ÈœÚÈœ·"gÃ‰

·«Ë Ì«È ˙×gHOœÏ ˙Àa×÷ ˙×gHO

ÈÕÓ½È �̇÷�gœÓ ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«È Œ̇‡½Â −̈zŸÏ∆AŸ·œ‰

˙Œ‡ −z"÷∆AN½Â −zŸÏ∆AŸ·œ‰ ¨−z"÷∆AN ‰�◊⁄ÚÃnÃ‰

¨�È½È ‰−zÃ‡ _» À̄a Æ �̂ −̇gHOœa ÏÕ‡T"◊�È ^ŸnÃÚ

∫÷CSŸÏ ÷CS ÔÈÕa ÏÈ∆DŸ·ÃnÃ‰

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ �È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

·�÷ÈÕÏ »�Âœˆ½Â ÂÈ−˙«ŸˆœÓŸa »−÷∆EN ̄ �÷⁄‡

∫‰Àk‹qÃa

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫‰�fÃ‰ ÔÃÓ½ÊœÏ »ÀÚÈ�bœ‰½Â »ÀÓ½iN½Â »�È¤ÁŒ‰�÷

KIDDUSCH FÜR SUKKOT
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Kiddusch für Schmini Azeret und Simchat Torah.

Bereitet das Mahl des höchsten Königs. Dies ist das Mahl des Heiligen, gepriesen sei Er
und seine Schechina 

Wenn Schmini Azeret und Simchat Torah am Freitag Abend fällt:

Der sechste Tag: Da waren vollendet der Himmel, die Erde und all ihre Schar. Und Gott
vollendete am siebten Tag Sein Werk, das Er gemacht, und ruhte am siebten Tag von all
seinem Werk das Er gemacht. Und Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn, denn
an ihm ruhte Er von all Seinem Werk, das Gott geschaffen, das er weiter wirke.
Hört zu, meine Herren! 
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, Schöpfer der Frucht des Weinstocks.
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns unter allen Völkern
auserwählt, über alle Zungen erhöht und durch seine Gebote geheiligt hat. Du, Ewiger,
unser Gott, gabst uns in Liebe (am Schabbat: Schabbatot zum Ruhen und) Feste zum
Jauchzen, Feiertage und Jahreszeiten uns zur Freude (am Schabbat: diesen Schabbat und)
Shemini Azeret und dieses Fest der heiligen Versammlung, die Jahreszeit unseres Jubels,

‡Èœ‰ ‡∆@ ¨‰À‡ÀlœÚ ‡ÀkŸÏÃÓE ‡−˙@»ÚŸÒ »ÈN"˙Ã‡

ÆdÈ�z½ÈœÎ"÷» ‡»‰ _ÈXŸa ‡−÷E»˜E ‡−˙@»ÚŸÒ

Atkinu S’udata dmalka ila-a, da hi
s’udata D’kudscha brich hu usch-chinte.

Kiddusch für Schmini Azeret und Simchat Torah
Wenn das Fest auf einen Wochentag fällt, fangen wir beim Atkinu S’udata an. Fällt es auf einen Schabbat,
sprechen wir vom Schalom Aleichem bis zum Jom Haschischi, einschließlich aller Worte, die in den

Segenssprüchen in Klammern stehen.

Wenn Schmini Azeret und Simchat Torah am Freitag Abend fällt:

Jom haschischi. Wajechulu haschamajim w’ha-arez
w’chol z’wa-am. Wa’je’chal Elohim bajom
haschwi-i m’lachto ascher assa, Wajischbot
bajom haschwi-i mikol m’lachto ascher
assah. Waje’warech Elohim et jom haschwi-i,
waje’kadesch oto. Ki wo schawat mikol
melachto ascher bara Elohim la-asot.

ıWÀ‡À‰½Â Ì�ÈÃÓ−gÃ‰ »l‹Î½È
Â ∫È!g!gÃ‰ Ì«È

Ì«iÃa ÌÈœ‰¿¤‡ ÏÃÎ½È
Â ∫ÌÀ‡À·Ÿˆ≠ÏÀÎ½Â

›̇a"÷�i
Â Æ‰−◊ÀÚ ̄ �÷⁄‡ «zŸÎ‡ÃÏŸÓ ̈ ÈœÚÈœ·"gÃ‰

�̄÷⁄‡ «zŸÎ‡ÃÏŸÓ≠ÏÀkœÓ ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«iÃa

ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«È≠˙Œ‡ ÌÈœ‰¿¤‡ _WÀ·½È
Â ∫‰−◊ÀÚ

¨«zŸÎ‡ÃÏŸÓ≠ÏÀkœÓ ̇ Ã·−÷ «· Èœk Æ« ›̇‡ ÷∆BK½È
Â

∫˙«◊⁄ÚÃÏ ÌÈœ‰¿¤‡ ‡TÀa ̄ �÷⁄‡

∫Ô�TÀÓ ÈXŸ·ÃÒ

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ Æ�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫ÔŒÙ�bÃ‰ ÈXŸt ‡V«a

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ̈ �È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

ÏÀkœÓ »ÀÓŸÓ« ½̄Â ÌÀÚ ÏÀkœÓ »Àa ̄ ÃÁÀa ̄ �÷⁄‡

»ÀÏ Ô�z!z
Â ̈ ÂÈ−˙«Ÿ œ̂ÓŸa »−÷∆EN½Â Ô«÷ÀÏ

˙«˙Àa×÷ ̇ ·˘Ï© ‰À·⁄‰Ã‡Ÿa »ÈÕ‰¿¤‡ �È½È

ÌÈ�pÃÓ½Ê» ÌÈ�bÃÁ ‰ÀÁŸÓ!◊ŸÏ ÌÈD⁄Ú«Ó®» ‰ÀÁ»ŸÓœÏ

Œ̇‡½Â ‰�fÃ‰ ̇ Àa×gÃ‰ ̇ ·˘Ï© Ì«È ̇ Œ‡ Ô«◊−◊ŸÏ

Ì«È ̇ Œ‡½Â ∫‰�fÃ‰ ‚ÃÁÃ‰ ̇ WŒ ⁄̂Ú È�ÈœÓ"÷ ®Ì«È

»�˙ÀÁŸÓ!◊ ÔÃÓ½Ê ‰�fÃ‰ ÷CS ‡TOœÓ ·«Ë

Sawri maranan.
Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
bore pri hagafen.

Baruch atah Adonaj Elohejnu melech ha-olam
ascher bachar banu mikol am w’romimanu mikol
laschon w’kidschanu b’mitzwotaw watiten lanu
Adonaj Elohejnu b’ahawa (am Schabbat: Schabbatot
limnucha u)mo-adim l’ssimcha chagim usmanim
l’ssasson et jom (am Schabbat: haschabbat ha-se w’et
jom) Schmini azeret hachag ha-se w’et jom tow
mikra kodesch ha-se sman ssimchatejnu
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(am Schabbat: in Liebe) eine heilige Versammlung zum Gedenken an den Auszug aus
Ägypten, denn Du hast uns auserwählt und unter allen Völkern geheiligt, und deine
heiligen (am Schabbat: Schabbatot und) Feiertage als Erbe gegeben (am Schabbat: in Liebe
und Wohlgefallen und) uns zur Freude. Gelobt seist Du, H-rr, der (am Schabbat: den
Schabbat und) Israel und die festlichen Tage heiligt.
Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns das Leben schenkt, uns
erhält und uns erlaubt, dieses Fest zu feiern

Am Samstagabend sprechen wir die Hawdala.

Gelobt seist Du, H-rr, unser Gott, König des Universums, der die feurigen Lichter
erschafft.

Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der zwischen dem Heiligen und dem
Alltäglichen scheidet, zwischen Licht und Finsternis, zwischen Israel und den anderen
Völkern, zwischen dem siebenten Tag und dem Sechstagewerk, zwischen der Heiligkeit
des Schabbats und der Heiligkeit des Festes. Du machst diese Unterschiede und hast den
siebenten Tag über die sechs Arbeitstage gesetzt und geheiligt. Du hast dein Volk Israel
auserwählt und geheiligt. Gelobt seist Du, H-rr, der zwischen heilig und heilig scheidet.

Œ̄Î�Ê ÷CS ‡TOœÓ ®‰À·⁄‰Ã‡Ÿa ˙·˘Ï©

»−˙«‡½Â −zYÃÁÀ· »À· Èœk ¨Ì�ÈTŸˆœÓ ˙Ã‡ÈœˆÈœÏ

®˙Àa×÷½Â ˙·˘Ï© ¨ÌÈœnÃÚÀ‰ ÏÀkœÓ −z"÷∆AN

‰À·⁄‰Ã‡Ÿa ˙·˘Ï© ^�÷EJ ÈB⁄Ú«Ó»

∫»−zŸÏÃÁ½œ‰ Ô«◊−◊Ÿ·» ‰ÀÁŸÓ!◊Ÿa ®Ô«ˆTŸ·»

÷∆BKŸÓ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _» À̄a

∫ÌÈ�pÃÓ½ÊÃ‰½Â ÏÕ‡T"◊�È®½Â À̇a×gÃ‰ ˙·˘Ï©

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫‰�fÃ‰ ÔÃÓ½ÊœÏ »ÀÚÈ�bœ‰½Â »ÀÓ½iN½Â »�È¤ÁŒ‰�÷

(am Schabbat: b’ahawa) mikra kodesch secher
l’jezi-at mizrajim, ki wanu wacharta w’otanu
kidaschta mikol ha-amim (am Schabbat: w’schabbat)
umoadej kodsche-cha (am Schabbat: b’ahawa uw’ratzon)
b’ssimcha uw’ssasson hinchaltanu. Baruch ata Adonaj
m’kadesch
(am Schabbat: haschabbat w’)jisrael w’hasmanim.
Baruch ata Adonaj Elohejnu melech haolam
Schehechejanu w’kijmanu w’higianu lisman ha-se.

Am Samstagabend sprechen wir die Hawdala.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
borej m’orej ha-esch.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
hamawdil bejn kodesch l’chol, bejn or
l’choschech, bejn jisrael la-amim, bejn jom
haschwi-i, l’scheschet j’mej hama-asseh, ben
k’duschat schabbat l’kduschat jom tow
hiwdalta w’et jom haschwi-i m’scheschet
j’mej hama-asseh kidaschta, hiwdalta w’kidaschta
et amcha jisrael bikduschatecha. Baruch
ata Adonaj hamawdil bejn kodesch l’kodesch. 

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech haolam
Schehechejanu w’kijmanu w’higianu lisman ha-se.

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫÷Õ‡À‰ ÈV«‡ŸÓ ‡V«a

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

¯«‡ ÔÈÕa ¨Ï«ÁŸÏ ÷CS ÔÈÕa ÏÈ∆DŸ·ÃnÃ‰

Ì«È ÔÈÕa ¨ÌÈœnÃÚÀÏ ÏÕ‡T"◊�È ÔÈÕa ¨_�÷ÁŸÏ

ÔÈÕa Æ‰�◊⁄ÚÃnÃ‰ ÈÕÓ½È ˙�÷�÷ŸÏ ÈœÚÈœ·"gÃ‰

·«Ë Ì«È ˙×gHOœÏ ˙Àa×÷ ˙×gHO

�̇÷�gœÓ ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«È Œ̇‡½Â −̈zŸÏ∆AŸ·œ‰

−z"÷∆AN½Â −zŸÏ∆AŸ·œ‰ ¨−z"÷∆AN ‰�◊⁄ÚÃnÃ‰ ÈÕÓ½È

_»¯Àa Æ �̂˙−gHOœa ÏÕ‡T"◊�È Ÿ̂nÃÚ Œ̇‡

∫÷CSŸÏ ÷CS ÔÈÕa ÏÈ∆DŸ·ÃnÃ‰ ¨�È½È ‰−zÃ‡

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫‰�fÃ‰ ÔÃÓ½ÊœÏ »ÀÚÈ�bœ‰½Â »ÀÓ½iN½Â »�È¤ÁŒ‰�÷

KIDDUSCH FÜR SCHMINI AZERET UND SIMCHAT TORAH
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Sawri maranan.
Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
bore pri hagafen.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam ascher
bachar banu mikol am w’romimanu mikol laschon
w’kideschanu b’mitzwotaw watiten lanu Adonaj
Elohejnu b’ahawa et Jom (am Schabbat: Haschabbat
ha-se w’et) Jom Hasikaron ha-se, et jom tow
mikrah kodesch ha-se jom (am Schabbat: sichron)
truah (am Schabbat: b’ahawa) mikrah kodesch secher
l’jiziat mizrajim, ki wanu wacharta w’otanu
kidaschta mikol ha-amim udwarcha malkejnu emet
w’kajam la-ad. Baruch ata Adonaj melech al kol
ha-arez m’kadesch (am Schabbat: haschabbat w’)jisrael
w’jom hasikaron.

Kiddusch für Rosch Haschana
Wenn Rosch Haschana am Freitag Abend fällt:

Der sechste Tag: Da waren vollendet der Himmel, die Erde und all ihre Schar. Und Gott
vollendete am siebten Tag Sein Werk, das Er gemacht, und ruhte am siebten Tag von all
seinem Werk das Er gemacht. Und Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn, denn an
ihm ruhte Er von all Seinem Werk, das Gott geschaffen, das er weiter wirke.
Hört zu, meine Herren! 
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, Schöpfer der Frucht des Weinstocks.
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns unter allen Völkern auserwählt,
über alle Zungen erhöht und durch seine Gebote geheiligt hat. Du, Ewiger, unser Gott, gabst
uns in Liebe (am Schabbat: diesen Schabbat und) diesen Tag des Gedenkens, das Fest der
heiligen Versammlung, einen Tag, an dem wir das Schofar blasen (am Schabbat: einen Tag, an
dem wir des Schofar-Blasens gedenken), und (am Schabbat: in Liebe) eine heilige Versammlung
zum Gedenken an den Auszug aus Ägypten. Denn Du hast uns unter allen Völkern auserwählt,
und dein Wort, unser König, ist wahr für alle Zeit. Gelobt seist Du, Ewiger, König über die ganze
Erde, der (am Schabbat: den Schabbat,) Israel und den Tag des Gedenkens heiligt.

ıWÀ‡À‰½Â Ì�ÈÃÓ−gÃ‰ »l‹Î½È
Â ∫È!g!gÃ‰ Ì«È

Ì«iÃa ÌÈœ‰¿¤‡ ÏÃÎ½È
Â ∫ÌÀ‡À·Ÿˆ≠ÏÀÎ½Â

›̇a"÷�i
Â Æ‰−◊ÀÚ ̄ �÷⁄‡ «zŸÎ‡ÃÏŸÓ ̈ ÈœÚÈœ·"gÃ‰

�̄÷⁄‡ «zŸÎ‡ÃÏŸÓ≠ÏÀkœÓ ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«iÃa

ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«È≠˙Œ‡ ÌÈœ‰¿¤‡ _WÀ·½È
Â ∫‰−◊ÀÚ

≠ÏÀkœÓ ̇ Ã·−÷ «· Èœk Æ« ›̇‡ ÷∆BK½È
Â

∫˙«◊⁄ÚÃÏ ÌÈœ‰¿¤‡ ‡TÀa ̄ �÷⁄‡ ̈ «zŸÎ‡ÃÏŸÓ

Jom haschischi. Wajechulu haschamajim w’ha-arez
w’chol z’wa-am. Wa’je’chal Elohim bajom
haschwi-i m’lachto ascher assa, Wajischbot
bajom haschwi-i mikol m’lachto ascher
assah. Waje’warech Elohim et jom haschwi-i,
waje’kadesch oto. Ki wo schawat mikol
melachto ascher bara Elohim la-asot.

Kiddusch für Rosch Haschana
Wenn Rosch Haschana auf einen Wochentag fällt, beginnen wir mit Sawri Maranan. Fällt es auf einen Schabbat,
sprechen wir das Schalom Aleichem und den Kiddusch für Freitagabend bis Jom Haschischi. Dann sprechen wir

den folgenden Segen, einschließlich der in Klammern stehenden Segensworte.

∫Ô�TÀÓ ÈXŸ·ÃÒ

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ Æ�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫ÔŒÙ�bÃ‰ ÈXŸt ‡V«a

�̄÷⁄‡ ̈ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ̈�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

Ô«÷ÀÏ ÏÀkœÓ »ÀÓŸÓ« ½̄Â ÌÀÚ ÏÀkœÓ »Àa ̄ ÃÁÀa

�È½È »ÀÏ Ô�z!z
Â ̈ÂÈ−˙«Ÿ œ̂ÓŸa »−÷∆EN½Â

˙Àa×gÃ‰ ̇ ·˘Ï© Ì«È ̇ Œ‡ ‰À·⁄‰Ã‡Ÿa »ÈÕ‰¿¤‡

·«Ë Ì«È ̇ Œ‡ ̈‰�ÊÃ‰ Ô«¯Àk�fÃ‰ ®Ì«È ̇ Œ‡½Â ‰�fÃ‰

®Ô«¯ŸÎ�Ê ̇ ·˘Ï© Ì«È ‰�fÃ‰ ÷CS ‡TOœÓ

Œ̄Î�Ê ÷CS ‡TOœÓ ®‰À·⁄‰Ã‡Ÿa ̇ ·˘Ï© ‰ÀÚ» "̄z

»−˙«‡½Â −zYÃÁÀ· »À· Èœk ̈Ì�ÈTŸ œ̂Ó ̇ Ã‡ÈœˆÈœÏ

Œ̇Ó¤‡ »ÕkŸÏÃÓ ̂ YÀ·E» ̈ÌÈœnÃÚÀ‰ ÏÀkœÓ −z"÷∆AN

ÏÀk ÏÃÚ _ŒÏŒÓ ̈�È½È ‰−zÃ‡ _» À̄a Æ„ÃÚÀÏ Ì�ÈK½Â

ÏÕ‡T"◊�È®½Â ̇ Àa×gÃ‰ ̇ ·˘Ï© ÷∆BKŸÓ ıWÀ‡À‰

∫Ô«¯Àk�fÃ‰ Ì«È½Â

Wenn Rosch Haschana am Freitag Abend fällt:
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Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns das Leben schenkt, uns
erhält und uns erlaubt, dieses Fest zu feiern

Am Samstagabend sprechen wir die Hawdala.

Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der die feurigen Lichter erschafft.
Gelobt seist Du, H-rr, unser Gott, König des Universums, der zwischen dem Heiligen und
dem Alltäglichen scheidet, zwischen Licht und Finsternis, zwischen Israel und den
anderen Völkern, zwischen dem siebenten Tag und dem Sechstagewerk, zwischen der
Heiligkeit des Schabbats und der Heiligkeit des Festes. Du machst diese Unterschiede und
hast den siebenten Tag über die sechs Arbeitstage gesetzt und geheiligt. Du hast dein Volk
Israel auserwählt und geheiligt. Gelobt seist Du, H-rr, der zwischen heilig und heilig
unterscheidet.

Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der die Früchte des Baumes erschafft.
Möge es Dein Wille sein, uns für ein gutes und süßes Jahr einzuschreiben.

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫‰�fÃ‰ ÔÃÓ½ÊœÏ »ÀÚÈ�bœ‰½Â »ÀÓ½iN½Â »�È¤ÁŒ‰�÷

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech haolam
Schehechejanu w’kijmanu w’higianu lisman ha-se.

Am Samstagabend sprechen wir die Hawdala.

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫÷Õ‡À‰ ÈV«‡ŸÓ ‡V«a

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

¯«‡ ÔÈÕa ¨Ï«ÁŸÏ ÷CS ÔÈÕa ÏÈ∆DŸ·ÃnÃ‰

Ì«È ÔÈÕa ¨ÌÈœnÃÚÀÏ ÏÕ‡T"◊�È ÔÈÕa ¨_�÷ÁŸÏ

ÔÈÕa Æ‰�◊⁄ÚÃnÃ‰ ÈÕÓ½È ˙�÷�÷ŸÏ ÈœÚÈœ·"gÃ‰

·«Ë Ì«È ˙×gHOœÏ ˙Àa×÷ ˙×gHO

�̇÷�gœÓ ÈœÚÈœ·"gÃ‰ Ì«È Œ̇‡½Â −̈zŸÏ∆AŸ·œ‰

−z"÷∆AN½Â −zŸÏ∆AŸ·œ‰ ¨−z"÷∆AN ‰�◊⁄ÚÃnÃ‰ ÈÕÓ½È

_»¯Àa Æ �̂˙−gHOœa ÏÕ‡T"◊�È Ÿ̂nÃÚ Œ̇‡

∫÷CSŸÏ ÷CS ÔÈÕa ÏÈ∆DŸ·ÃnÃ‰ ¨�È½È ‰−zÃ‡

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
Borej m’orej ha-esch.
Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
hamawdil bejn kodesch l’chol, bejn or
L’choschech, bejn jisrael la-amim, bejn jom
Haschwi-i, l’scheschet j’mej hama-asseh, ben k’duschat
schabbat l’kduschat jom tow
hiwdalta w’et jom haschwi-i m’scheschet
j’mej hama-asseh kidaschta, hiwdalta w’kidaschta
et amcha jisrael bikduschatecha. Baruch
ata Adonaj hamawdil bejn kodesch l’kodesch. 

Am ersten Abend von Rosch Haschana fahren wir mit Schehechejanu fort. Am zweiten Abend von Rosch
Haschana ist es Brauch, eine Frucht, die in dieser Jahreszeit noch nicht gegessen wurde, auf den Tisch zu legen.
Sie wird vor dem Händewaschen und dem Verzehr des Brotes serviert. Nach dem Kiddusch betrachten wir die
neue Frucht und sprechen den folgenden Segen. (Wenn keine neue Frucht zur Verfügung steht, wird

Schehechejanu dennoch gesprochen.)

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech haolam
Schehechejanu w’kijmanu w’higianu lisman ha-se.

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ¨�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫‰�fÃ‰ ÔÃÓ½ÊœÏ »ÀÚÈ�bœ‰½Â »ÀÓ½iN½Â »�È¤ÁŒ‰�÷

Am ersten Abend von Rosch Haschana, nach dem Händewaschen und dem Verzehren des Brotes, essen wir ein
Stück von einem süßen Apfel, in Honig getunkt.

1. Tauchen Sie das Apfelstück in Honig. 2. Sprechen Sie vor dem Verzehr den folgenden Segen.

Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
boreh pri ha-ez.

J’hi razon milfanecha schet’chadesch alenu
schana towa um’tuka.

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ ̈ �È½È ‰−zÃ‡ _» À̄a

∫ıÕÚÀ‰ ÈXŸt ‡V«a ‡V«a

»ÈÕÏÀÚ ÷∆BÃÁ"z�÷ ^È�ÀÙŸlœÓ Ô«ˆT Èœ‰½È

∫‰J»˙ŸÓ» ‰À·«Ë ‰�−÷
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Kiddusch für Rosch Haschana und die Feiertage (am Tag) 

An Pessach, Sukkot und Schawuot:

Dies sind die Feste des H-rrn, heilige Versammlungen, die ihr zu ihrer festgelegten Zeit
ausrufen sollt.

An Rosch Haschana :

Blast das Schofar am Neumond, am festgelegten Tag unseres Heiligen Tages. Denn es ist
ein Dekret für Israel, ein Tag des Urteils für den Gott Jakobs.
Hört zu, meine Herren! 
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, Schöpfer der Frucht des
Weinstocks.

Während Sukkot: 

Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns mit seinen Geboten
geheiligt hat und befohlen hat, in der Sukka zu wohnen.

�̄÷⁄‡ ¨÷CS ÈÕ‡TOœÓ �È½È ÈB⁄Ú«Ó ‰ŒlÕ‡

∫Ì@⁄Ú«ÓŸa Ì−˙«‡ »‡YO!z

Ele mo-adej Adonaj mikra-ej kodesch ascher
tikr’u otam b’mo-adam

Kiddusch für Rosch Haschana und die Feiertage (am Tag)
Der Kiddusch wird über einem Becher Wein oder Traubensaft gesprochen. Der Becher soll mindestens 86 Gramm
enthalten.
1. Heben Sie den Becher mit der rechten Hand hoch.
2. Nehmen Sie ihn dann in die linke Hand.
3. Senken Sie ihn in die hohle rechte Handfläche ab (wenn Sie links schreiben, drehen Sie die Reihenfolge der

Hände um).
4. Heben Sie den Becher etwa 10 Zentimeter über den Tisch.
5. Sprechen Sie den nachfolgenden Segen.
6. Trinken Sie nach dem Segen mindestens 44 Gramm.

An Pessach, Sukkot und Schawuot:

Während Sukkot: 

Baruch ata ado-nay elo-hejnu melech ha-olam
ascher kideschanu b’mitzwotaw w’tziwanu lejschew
bassukka.

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ �È½È ‰−zÃ‡ _» À̄a

·�÷ÈÕÏ »�Âœ ½̂Â ÂÈ−˙«Ÿ œ̂ÓŸa »−÷∆EN ¯�÷⁄‡

∫‰Àk‹qÃa

An Rosch Haschana :

Tik-u bachodesch schofar, bakesseh l’jom chagejnu.
ki chok l’jisrael hu, mischpat Le-elo-hej ja-akow.

Sawri Maranan :
Baruch ata Adonaj Elohejnu melech ha-olam
borej pri hagafen.

¨»�bÃÁ Ì«ÈŸÏ ‰ŒÒŒkÃa ̄ ÀÙ«÷ ÷C›ÁÃ· »ÚO!z

∫·S⁄Ú
È ÈÕ‰¿‡ÕÏ ËÀt"÷œÓ ‡»‰ ÏÕ‡T"◊�ÈŸÏ ̃ ›Á Èœk

∫Ô�TÀÓ ÈXŸ·ÃÒ

¨ÌÀÏ«ÚÀ‰ _ŒÏŒÓ »ÈÕ‰¿¤‡ Æ�È½È ‰−zÃ‡ _»¯Àa

∫ÔŒÙ�bÃ‰ ÈXŸt ‡V«a




